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Neuer Provinzial bei Jesuiten
P. Thomas Hollweck SJ ist zum neuen Provin-
zial der Jesuiten für die Zentraleuropäische 
Provinz ernannt worden. Er tritt das neue Amt 
am 31. Juli 2024 an. Alle Leitungsaufgaben im 
Jesuitenorden sind zeitlich befristet. Provin-
ziäle werden in der Regel für sechs Jahre  
ernannt. An der Entscheidungsfindung sind 
alle Jesuiten der jeweiligen Provinz in einem 
mehrstufigen Verfahren beteiligt. Auf dieser 
Grundlage entscheidet anschliessend der Ge-
neralobere in Rom, wer neuer Provinzial wird. 
Hollweck wird Nachfolger von P. Bernhard 
Bürgler SJ, der die länderübergreifende Pro-
vinz seit ihrer Gründung leitet. � kh

Missio: Wechsel beim Stiftungsrat
Am 1. Januar 2024 erfolgte der planmässige 
Wechsel an der Spitze des Stiftungsrates von 
Missio Schweiz. Der bisherige Präsident, Dia-
kon Andreas Brun-Federer, und Vizepräsident 
Jean Claude Huot übergaben nach mehrjähri-
ger Tätigkeit die Verantwortung an Jean-Luc 
Farine und Detlef Hecking. Jean-Luc Farine ist 
Pfarrer in Losone (TI) und verfügt über eine 
langjährige Erfahrung als Missionar; unter  
anderem war er zehn Jahre lang als Fidei- 
Donum-Priester für die Diözese Lugano im 
Tschad tätig. Detlef Hecking ist Pastoralverant-
wortlicher in der Diözese Basel. � kh

Klärung zur Gültigkeit von Sakramenten
Das Dikasterium für die Glaubenslehre hat ei-
ne Note herausgegeben, in der es bekräftigt, 
dass der grundlegende Ritus der Sakramente 
– und damit auch die Worte und Materie eines 
jeden Sakraments –, nicht verändert werden 
dürften, da ansonsten das Sakrament nicht 
gültig sei. Die Note trägt den Titel «Gestis ver-
bisque», zu Deutsch «Gesten und Worte» und 
betont, dass der Ritus nicht nach Belieben kre-
ativ verändert werden darf. Kardinal Victor 
Fernández, Präfekt des Dikasteriums erklärt 
die Notwendigkeit des Dokuments mit einer 
Häufung von Fällen, in denen beispielweise die 
Taufformel abgeändert wurde. � kh

Erster Weltkindertag im Vatikan
Am 25. und 26. Mai wird im Vatikan das erste 
Weltkindertreffen stattfinden. Anders als beim  
Weltjugendtag werden hierbei «Kinderfragen» 
im Zentrum stehen. In Europa, Afrika und La-
teinamerika bereiten sich derzeit Tausende 
Kinder gemeinsam mit ihren Schulen auf den 
Weltkindertag vor. Die Veranstaltung wird auf 
dem Petersplatz in Rom und an einem weite-
ren Ort in der Metropole stattfinden, der noch 
festgelegt wird. Koordinator des Weltkinder-
tags ist Pater Enzo Fortunato, der die Organisa-
tion des Treffens am 2. Februar auf einer Pres-
sekonferenz vorstellte. � kh
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Zur Ruhe kommen, der Musik lauschen, Vergebung finden, eine Bibelstelle ziehen oder einfach da sein vor Gott. 
Dazu waren Menschen am 3. Februar am Night Fever in der St. Clarakirche in Basel eingeladen. Die wunderschön 
gestaltete Kirche und die Musik machten es den Interessierten einfach, dieser Einladung zu folgen.

Sich von der Liebe Gottes berühren lassen 

… Klimagerechtigkeit?
Es handelt sich dabei um ein Konzept, das 
den menschengemachten Klimawandel aus 
einem politischen und ethischen Blickwinkel 
betrachtet. Der Klimawandel wird in Verbin-
dung mit Themen wie sozialer Gerechtigkeit 
und Menschenrechten analysiert. Der Kern: 
Es leiden vor allem diejenigen Menschen am 
stärksten unter den Folgen des Klimawan-
dels, die am wenigsten dazu beitragen. Ziel 
des Konzepts ist es, Chancen und Lasten des 
Klimawandels global gerecht zu verteilen. �lw

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Jede kleine Aktion zählt
Liebe Leserinnen  
und Leser

Wie wir hier leben, 
wie viel Auto wir  
fahren, wie viel wir 
fliegen, wie viel 
Fleisch wir essen,  
wie viel neue Klei-
dung wir uns kaufen; 

das alles hat einen Einfluss auf den Plane-
ten. Und damit auch auf die Lebenswirklich-
keit anderer Menschen, fern von uns.  
Menschen, denen wir niemals begegnen 
werden. Es hat Einfluss auf den jungen  
Hirten in Äthiopien, der aufgrund der 
schlimmsten Dürre seit 40 Jahren einen 
grossen Teil seines Viehs verloren hat. Und 
auf die alte Fischerin auf den Fidschi-Inseln, 
die zusehen muss, wie ihre Heimat, die sie  
so viele Jahre kannte und liebte, Stück für 
Stück vom Ozean verschlungen wird. 

Vielleicht geht es Ihnen wie manch ande-
rer und manch anderem auch, wenn sie sol-
che Dinge erfahren. Es löst ein Unbehagen 
aus: «Ich persönlich soll schuldig gemacht 
werden, für das, was da mit dem Klima pas-
siert?» Und irgendwie kommt es zu einer 
Abwehrreaktion. Das ist, glaube ich, erst 
einmal ein natürlicher Reflex. Das Problem 
ist, meiner Meinung nach, dass dieser Re-
flex rückwärtsgewandt ist. Statt zu denken: 
«Jetzt will man mich wieder als schlechten 
Menschen darstellen», sollten wir nach  
vorne schauen: «Es stimmt, bisher habe  
ich wenig darauf geachtet, aber was kann  
ich denn in Zukunft anders und besser  
machen?» 

Vielleicht ist die Fastenzeit ein guter 
Startpunkt, sich intensiver mit dem Thema 
auseinanderzusetzen. Und um Ihnen die 
Last ein wenig von den Schultern zu neh-
men: Es geht nicht darum, dass Sie allein die 
Welt retten. Aber jede kleine Aktion zählt. 
Wenn jede und jeder Einzelne von uns etwas 
Kleines bewegt, wird daraus etwas Grosses. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen einen gu-
ten Start in die diesjährige Fastenzeit und 
viele wertvolle Momente mit ihren Mitmen-
schen und mit Gott.

� Leonie Wollensack



K i r c h e  h e u t e  7 – 8 / 2 0 24 � 3

A K T U E L L

Alles Gute und Gottes Segen
Diesen Wunsch habe 
ich in den letzten Ta-
gen oft gehört – es ist 
Anfang Januar, als ich 
diese Kolumne schrei-
be. Auch ich habe 
Menschen, denen ich 
begegnet bin, mit die-
sen Worten Neujahrs-
wünsche geschenkt.

Der Segenswunsch öffnet eine andere Pers-
pektive auf mein und unser Leben. Ich bin ver-
woben mit einem grösseren Ganzen, ich spüre 
meine Sehnsucht, meine Verletzlichkeit, ich ah-
ne, dass es noch mehr geben muss, dass Ver-
trauen wächst. Einander Segen wünschen und 
um Segen bitten ist eine tiefe Erfahrung von 
Verbundenheit.

Vom Segen wird in diesen ersten Tagen des 
neuen Jahres viel geredet und geschrieben. Wie 
ist das nun genau mit Gottes Segen … für man-
cherlei Liebende? Als Seelsorgerin hat es zu 
meinen schönsten Aufgaben gehört, Menschen 
in ihrer Suche, ihrem Ringen, ihrer Entwick-
lung zu begleiten und mit ihnen gemeinsam zu 
entdecken, was Gott von ihnen erwartet. Und 
ihnen schenkt. Paare erfahren in ihrer Bezie-
hung, was es bedeutet, geliebt und unbedingt 
angenommen zu sein und dazuzugehören, 
Treue und Versöhnung zu erleben, Sehnsüchte 
zu teilen, miteinander zu wachsen und einan-
der Entfaltung zu ermöglichen … unabhängig 
davon, in welcher Konstellation sie Paar sind. 
Auf ihrem gemeinsamen Weg mit allen Höhen 
und Tiefen, mit Umwegen und mit bezaubern-
den Passagen spüren sie, dass sie dabei auf an-
dere angewiesen sind – und auf die segnende 
Begleitung unseres Gottes. 

Alles Gute und Gottes Segen, das wünsche 
ich uns allen in den Beziehungen, die uns gut-
tun.	

Barbara Kückelmann
Pastoralverantwortliche Bistum Basel

W A S  M I C H  B E W E G T
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Ihre Aufgaben
	– Leitung der Firmvorbereitung in Projektform
	– Neue Gottesdienstformen mit Jugendlichen entwickeln und feiern
	– Begleitung, Vernetzung der Leiterrunden (Pfadfinderstamm St. Benno www.st.-benno.ch, 
Blauring www.blauringbibo.ch)

	– Förderung der Eigenverantwortung der Ministranten/innen-Leiterrunde  
(«Learning by doing»)

	– Offene Projekte mit Jugendlichen für Kinder (z.B. Krippenspiel/-musical,  
erlebnispädagogische Angebote …)

	– Leitung der schulischen Katechese (Sekundarstufe) und Übernahme von zwei Lektionen  
Religionsunterricht (7. oder 8. Klasse)

	– Vernetzung mit der Fachstelle Jugend-BL und der Jugendarbeit in den politischen  
Gemeinden

	– Konstruktive Mitarbeit im Seelsorgeteam, im ökumenischen Team und in der Patoralraum-
konferenz

Sie bringen mit
	– Ausbildung im Bereich Religionspädagogik, Sozialpädagogik, Jugendarbeit ForModula 
oder eine vergleichbare pädagogische Ausbildung

	– Praxiserfahrung in der kirchlichen Jugendarbeit
	– Kontaktfreudigkeit, Teamfähigkeit, Kreativität und strukturiertes Planen und Arbeiten
	– Bereitschaft zu Einsätzen an Abenden und Wochenenden
	– Geübter Umgang mit Social Media
	– Kirchenmitgliedschaft in einer Landeskirche und positive Einstellung zur kath. Kirche

Wir bieten
	– Selbstständig organisierte und lebendige verbandliche Jugendarbeit
	– Engagiertes Pastoralteam mit Offenheit für neue, gemeinsame Projekte
	– Gute Infrastruktur und personelle Ausstattung, Möglichkeit zum Homeoffice
	– Besoldung gemäss den Richtlinien der katholischen Landeskirche

Weitere Infos zur Stelle bei Anouk Battefeld, a.battefeld@rkk-bibo.ch oder bei Andreas Ober-
fell, a.oberfell@rkk-bibo.ch. Infos über die Pfarrei auf der Homepage www.rkk-bibo.ch.

Ihr vollständiges Bewerbungsdossier richten Sie bitte bis 4. März 2024 an den Kirchgemeinderat
Dominik Rast dominik.rast@rkk-bibo.ch und an i.schell@rkk-bibo.ch, Gemeindeleitung.

 
 

Die Pfarrei Heilig Kreuz, Binningen-Bottmingen, hat 4155 Mitglieder 
und liegt direkt am Stadtrand von Basel. Sie gehört zum Pastoralraum 
Leimental, «Typ A» mit den Pfarreien Ettingen, Oberwil und Therwil.

Kirchliche/r Jugendarbeiter/in 80–100%
Stellenantritt am 1. August 2024 oder nach Vereinbarung

Die Stelle wird in dieser Form neu ausgeschrieben und ist teilbar in zwei Stellen.

Sie nehmen die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen ernst und sind offen für 
ihre Ideen und Fragen. Sie begleiten, inspirieren und ermutigen Kinder und Jugendliche in 
ihrer Lebens- und Glaubensgeschichte. Sie fördern ihre Eigenverantwortung und Selbstorga-
nisation.

Für eine Versöhnung von Sexualität und Spiritualität 
Zehn Tage nach der Veröffentlichung der 
Pilotstudie zum sexuellen Missbrauch 
meldete sich die Fachgruppe «Männer-
arbeit im kirchlichen Kontext» zu Wort. 
Sie warnt: Täter und Taten seien untrenn-
bar mit dem abgeschotteten patriarchalen 
System der Kirche verbunden, das für den 
Missbrauch den Nährboden bereitstelle.

Fünf Monate später findet nun eine Tagung zu 
Sexualität und Spiritualität in der Zürcher Pau-
lus Akademie statt. Wo Sexualität und Spiritu-
alität zusammenkommen, sehen die Organisa-
toren den fruchtbaren Boden für eine konst-
ruktive Prävention gegen Missbrauch. Denn 

mit Richtlinien, Massnahmen und Sanktionen, 
wie sie in den Schutzkonzepten der Bistümer 
formuliert sind, sei es nicht getan. «Das Pro-
blem liegt unter der Haut, in den Körpern der 
Menschen», sagt Christoph Walser im Gespräch. 
Die Bilder von Männlichkeit und die religiösen 
Prägungen haben die Menschen verinnerlicht. 
Er kritisiert, dass das Thema Missbrauch nicht 
in Zusammenhang mit Männlichkeitsbildern 
diskutiert wird. Die Vorstellung, was männlich 
sei, unterliege gesellschaftlichen Normen. Die 
Bilder von Männlichkeit und männlicher Sexu-
alität gelte es zu dechiffrieren und alternative 
Erzählungen darüber zu diskutieren, sagt 
Christoph Walser. «Die Sexualität ist unter 

Druck», sagt er, «nicht nur durch die religiöse 
Dimension.» Seit der Aufklärung mit ihrer 
kontrollierenden Vernunft und dem Kapitalis-
mus, der den Sex zum Konsumgut mache, sei es 
umso wichtiger, die spirituelle Dimension der 
Sexualität wiederzufinden.� Eva Meienberg

Getragen wird die Tagung von der Fachstelle Bildung 
und Propstei der Röm.-Kath. Landeskirche, der Paulus-
Akademie Zürich und von Männer.ch, dem Dachver-
band Schweizer Männer- und Väterorganisationen. 

Das detaillierte Programm finden Sie unter  
https://bildungundpropstei.ch/gottes-liebe-ist-bunt/

Anmeldung bis am 18. Februar.
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Fastenaktion 2024 – Klimagerechtigkeit
Die Klimaerwärmung bremsen und für das eigene Wohlbefinden viel gewinnen
«Klimagerechtigkeit» – auf ihr liegt der 
Fokus der diesjährigen Fastenaktion, die 
vom 14. Februar bis zum 30. März die 
Fastenzeit vor Ostern begleitet. Experten/
innen der Klimawissenschaften warnen 
unlängst: Alarmstufe Rot!

Unser Konsumverhalten hier in der Schweiz 
feuert die Klimaerwärmung weiter an. Doch 
wir sind nicht diejenigen, die am meisten von 
den Folgen des Klimawandels getroffen wer-
den. Am stärksten leiden die Menschen darun-
ter, die am wenigsten dazu beitragen, nämlich 
jene im globalen Süden. Vor allem sie bekom-
men die Auswirkungen zu spüren, die der 
Weltklimarat in seinen Modellen errechnet 

hat: Einen höheren Meeresspiegel und ver-
mehrt extreme Wetterlagen. Es drohen grösse-
re Hitze- und Dürreperioden mit abnehmen-
den Ernteerträgen und dadurch mehr Hunger 
sowie häufigere und stärkere Hochwasser mit 
mehr Toten. Das Unfaire: Die Lebensgrundla-
gen von Hunderten Millionen armer Familien, 
die kaum zur Klimaerwärmung beitragen, ge-
hen verloren, und sie haben keine Wahl und 
keine Einflussmöglichkeiten. Die Schweiz hin-
gegen ist zwar ein kleines Land, hat aber einen 
grossen Einfluss. Die Treibhausgasemissionen 
pro Kopf zählen mit zu den höchsten weltweit. 
Das ist Klima-un-gerechtigkeit. Und aus der re-
sultiert eine zwingende Übernahme von Ver-

antwortung. Die Schweiz muss als reiches Land 
bedeutend früher klimaneutral werden als 
Länder, die weniger finanzielle Ressourcen ha-
ben. Doch es kommt hierbei nicht nur auf die 
Regierungen an. Auch wir und unser Verhalten 
im Alltag machen einen Unterschied. Wir kön-
nen unseren ökologischen Fussabdruck ver-
kleinern. Die Initiatoren/innen der Fastenakti-
on rufen die Menschen unter dem Motto «We-
niger ist mehr» auf: «Legen wir kürzere Distan-
zen zurück, nutzen wir Ressourcen gemeinsam, 
sparen wir Energie – daraus gewinnen wir 
mehr Lebensqualität und mehr Gesundheit. 
Wir können also die Klimaerwärmung brem-
sen und für uns selbst viel gewinnen».

Ausgedientes weiterverwenden

«Upcycling» nennt sich diese Methode. Dabei werden durch eine kreati-
ve Umnutzung wertvolle Ressourcen länger im Kreislauf gehalten. 

Idee: Beutel aus einem alten T-Shirt herstellen.
Benötigt werden: ein T-Shirt, Schere, Lineal, Bleistift

Und so geht’s:
1.	 T-Shirtkragen, Ärmel und unteres Bündchen abschneiden. 
2.	 Unten links beginnen und auf Vorder- und Rückseite jeweils 

einen 10 cm langen, senkrechten Bleistiftstrich ziehen. Etwa 
alle 1,5 cm wiederholen. Den unteren Rand des T-Shirts ent-
lang der Linien rundherum einschneiden.

3.	 Die jeweils gegenüberliegenden Streifen von Vorder- und Rückseite 
mit einem festen Doppelknoten verbinden.

Und schon ist der Beutel fertig!

Tägliche Vorschläge zur Gestaltung der Fastenzeit sind 
unter folgendem Link zu finden: 
www.sehen-und-handeln.ch/2024-fastenkalender 

Fastenrezept: Karottensuppe mit Ingwer

Zutaten für 4 Personen

	 600 g	 Karotten, in Scheiben
	 1	 Karotte, mit dem Sparschäler 
		  in lange Streifen geschnitten
	 1 	Schalotte, gehackt
	 1 EL 	Butter
	600 ml	 Gemüsebouillon
	 1 TL	 frischer Ingwer, fein geraffelt
		  Schale einer ½ Zitrone (unbehandelt)
	 1 TL 	Zitronensaft
	 	 Salz, Pfeffer nach Geschmack
	180 ml	 Vollrahm
Kerbel, zur Dekoration

Zubereitung
1.	 Karottenscheiben und Schalotten  

in Butter andünsten
2. 	Mit Bouillon aufgiessen und 40 Minuten  

zugedeckt kochen
3. 	Karottenstreifen separat für 1 Minute  

in kochendes Wasser geben (blanchieren)
4. 	Ingwer, Zitronenschale und -saft unterrühren, 

mit Salz und Pfeffer abschmecken
5. 	Rahm schlagen, ⅔ davon vorsichtig in die  

Suppe unterheben und anrichten
6. 	Teller mit dem restlichen Schlagrahm,  

den Karottenstreifen und dem Kerbel  
garnieren

Sie interessieren Sich für das Heilfasten, bei dem gänzlich 
auf feste Nahrung verzichtet wird? 

Schliessen Sie sich doch einer der geführten 
Fastengruppen an. Eine Übersicht über Grup-
pen in Ihrer Nähe finden Sie ab dem 15. Feb-
ruar online: www.sehen-und-handeln.ch/tag2

In einem europäischen Haushalt findet 
man im Schnitt etwa 10 000 Gegenstände!  
Warum nicht miteinander teilen, statt im-
mer mehr Neues anzuschaffen? 

Auf www.sharely.ch kommen Menschen zu-
sammen, um Dinge aus- und zu verleihen. Auch 
sogenannte Leihläden, in denen Dinge nicht 
gekauft, sondern geliehen werden, erfreuen 

sich rund um den Globus immer 
grösserer Beliebtheit. In Basel bei-
spielweise gibt es das Leihlager 
www.leihlager.ch

Leonie Wollensack/Fastenaktion
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Fastenaktion 2024 – Klimagerechtigkeit
Die Klimaerwärmung bremsen und für das eigene Wohlbefinden viel gewinnen

Ein Leben in Würde für die Indigenen 
Inés Pérez kämpft seit Jahrzehnten gegen 
Diskriminierung und Rassismus in ihrer 
Heimat – und erlebt derzeit eine Phase  
der Hoffnung. Die Koordinatorin von  
Fastenaktion in Guatemala ist während 
der Ökumenischen Kampagne zu Gast in 
der Schweiz und freut sich auf den Aus-
tausch zum gemeinsamen Handeln  
für mehr Klimagerechtigkeit.

«Mein Traum war es immer, etwas zu tun, mit 
dem ich meinem Volk helfen kann, ein Leben 
in Würde zu führen», sagt Inés Pérez. Die heute 
65-Jährige koordiniert bereits seit 2007 das 
Landesprogramm von Fastenaktion in Guate-
mala. Davor arbeitete sie für kurze Zeit als Pri-
marlehrerin und in der Erwachsenenbildung, 
insbesondere von Frauen. Zudem war sie auch 
bei der staatlichen Katastrophenhilfe tätig. 
«Das war zwar eine Position mit Verantwor-
tung und Macht, aber der Staat in Guatemala 
ist zutiefst korrupt, und ich wollte nicht mehr 
länger Teil dieses Systems sein.» Drei Jahre lang 
habe sie um eine bessere, passendere Arbeit 
gebetet – und diese dann bei Fastenaktion ge-
funden. Das Besondere an Fastenaktion sei die 
grosse Offenheit, mit kulturell unterschiedli-
chen Ansätzen aus der lokalen Bevölkerung zu 
arbeiten. «Recht auf Nahrung fängt für uns In-
digene beim Land an, mit dem wir spirituell 

verbunden sind; es ist ein entscheidender Teil 
unserer Identität.» Bei Fastenaktion sind des-
halb nicht nur Landrechte Ansatz des Pro-
gramms, sondern auch das Recht auf Identität 
der indigenen Völker. Beide sind Vorausset-
zungen, um den Hunger zu besiegen.

Glaube gibt Kraft, für Veränderungen  
zu kämpfen
Spiritualität spielt ebenfalls eine wichtige Rol-
le, weshalb Pérez in den 1990er-Jahren auch 
noch Theologie studiert hat. «Ursprünglich, 
weil ich verstehen wollte, weshalb unsere indi-
gene Spiritualität immer verteufelt wurde. 
Aber dann realisierte ich, dass es nicht nur das 
eine oder das andere gibt, sondern dass ein Di-
alog zwischen verschiedenen Spiritualitäten 
möglich ist.» Für diesen setzt sie sich seither 
unermüdlich ein. «Aus meiner Sicht ist der per-
sönliche Glaube, egal welcher, entscheidend: 
Er gibt den Menschen die Kraft, sich für Verän-
derungen einzusetzen.» Und tatsächlich gibt  
es inzwischen Fortschritte: Die Ernährungs- 
sicherheit und rechtliche Landsituation der in-
digenen Gemeinschaften hat sich verbessert, 
nicht zuletzt, weil die Partner von Fastenaktion 
für ihren täglich Einsatz Kraft aus ihrer Identi-
tät schöpfen. Auch politisch bewegt sich etwas, 
seit Bernardo Arévalo im August 2023 überra-
schend zum Präsidenten gewählt worden ist. 

Der Sozialdemokrat ist ein Hoffnungsträger für 
alle progressiven Kräfte im Land. 

Hoffnung für ein besseres Guatemala
«500 Jahre lang haben wir Indigenen nichts 
anderes erlebt als Diskriminierung, Ausschluss 
und Tod. Nun zeichnet sich endlich, endlich ei-
ne Besserung ab, und das ist unglaublich schön 
und befriedigend», erklärt Pérez.  Und natür-
lich sorgt sie sich, dass das alles nur eine Phase 
ist, zu zerbrechlich, um sich längerfristig 
durchzusetzen. «Aber ich glaube an ein besse-
res Guatemala, auch wenn noch sehr viel Ar-
beit vor uns liegt.» Umso dankbarer ist sie für 
die Unterstützung von Fastenaktion und aus 
der Schweiz. Sie freut sich auf den Austausch 
mit den Menschen hier während ihres Besuchs 
für die Ökumenische Kampagne vom 23. Feb-
ruar bis 11. März. Im Zentrum sollen dabei die 
grossen Herausforderungen durch die Klima-
erwärmung stehen. Diese erschweren zum Bei-
spiel den Anbau des Grundnahrungsmittels 
Mais – in einigen Regionen Guatemalas könnte 
dieser künftig gar nicht mehr wachsen. «Wir 
alle haben es in der Hand, etwas zu tun, um 
diese Veränderungen zu bremsen», sagt Inés 
Pérez. «Und vielleicht kann ich die Menschen 
in der Schweiz inspirieren, wenn ich erzähle, 
wie wir Indigenen mit unserer Mutter Erde 
umgehen.»   � Ralf Kaminski

Titelbild: Inés Pérez hat nie das gemacht, was die Gesellschaft von ihr erwartet hat. Heute setzt sie sich mutig für die Rechte der indigenen Bevölkerung Guatemalas ein. Foto: Fastenaktion 2024

Inés Pérez beschäftigt sich als Koordinatorin von Fastenaktion Guatemala mit den grossen Herausforderungen durch die Klimaerwärmung.

Fa
st

en
ak

ti
o

n
 2

02
4 



6 � K i r c h e  h e u t e  7 – 8 / 2 0 24 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l

Öffnungszeiten Sekretariat   
des Pfarramtes
Während der Schulferien (10. Februar 
bis 24. Februar) ist das Sekretariat des 
Pfarramtes wie folgt für Sie geöffnet: 
Montag, 12. Februar, 8.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch, 14. Februar, 14.30 bis 18 Uhr
Freitag, 16. Februar, 8.30 bis 11.30 Uhr.
Während der Basler Fasnacht – 19. bis 
21. Februar – ist das Sekretariat ge-
schlossen.
Freitag, 23. Februar, 8.30 bis 11.30 Uhr 
geöffnet. Danke fürs Verständnis!

Fastenzeitumkehr
Von was und für was soll ich umkehren, 
wenn ich doch selbst bestimmen kann, 
was für mich gut und richtig ist. Ich bin 
doch selbst die Frau/der Herr meiner 
Entscheidungen, oder? 
Vielleicht gilt es, mein Leben zu reflek-
tieren, aus einem anderen Blickwinkel 
zu betrachten.  Was hilft mir, dass ich 
selbst ganz Mensch werde mit meinen 
Bedürfnissen, meinem Körper, meinem 
Geist, meiner Seele? Wo treibe ich 
Raubbau mit meinem Körper, meinen 
verschiedenen Süchten, die sich in ver-
schiedenerlei Weise zeigen können?  In 
welcher Weise fördere ich meinen Geist 
und wie weite ich ihn? Lese ich auch 
mal ein gutes Buch, was mich weiter-
bringt? Was tut meiner Seele gut, lass 
ich sie auch mal baumeln, gebe ich ihr 
Nahrung mit guten und tiefen Gesprä-
chen mit meinen Mitmenschen? Was 
hilft mir zu meinem Menschsein, dass 
ich ganz neu werde? 
Dies sind alles Fragen, die ich mir in 
dieser Fastenzeit stellen kann, dass sie 
mich weiterbringen, und damit meine 
Beziehungen in denen ich stehe, sich 
vertiefen und festigen und den Grund 
hervorbringen und den Sinn geben, 
warum ich lebe und woraus ich lebe. 
Immer wieder gilt es doch, der Sehn-
sucht Raum zu geben, sich immer auf 
den Weg zu machen, die Liebe, die in 
einem jeden Menschen und auch in 
mir steckt, zu fördern und zu suchen. 
Letztlich heisst dies Gott suchen. Dazu 
lädt uns die Fastenzeit ein, das heisst 

Umkehr, wie es das Evangelium meint. 
Ich wünsche dies Ihnen und uns allen, 
dass wir dahin umkehren können und 
Schritte dahin unternehmen in dieser 
Fastenzeit. Herzlich � Wolfgang Meier

Reparatur-Café
Termine 2024
9. März, 8. Juni und 19. Oktober
Jeweils 9.30 bis 13.30 Uhr im Fridolins-
heim, Hardstrasse 28, Birsfelden. 

Welttheateraufführung in Einsiedeln 
am Samstag 27. Juli 
Für interessierte Personen aus der Pfar-
rei Bruder Klaus besteht die Möglich-
keit an der Aufführung am Welttheater 
in Einsiedeln teilzunehmen. 
Es wird ein Tagesausflug mit dem Bus 
geplant, mit dem Besuch der Auffüh-
rung am Abend. Wer Lust und Interesse 
hat, soll sich bis zum 29. Februar in un-
serer Pfarrei Bruder Klaus mit Name, 
Adresse, Telefonnummer via Mail an-
melden, E-Mail  info@kathki-birsfel-
den.ch. Wir freuen uns auf viele An-
meldungen bis 29. Februar. 

W. Meier und G. von Däniken

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y
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Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von Al-
bert Muggli-Käser, 1938, und 
Therese Zahno-Esseiva, 1933.
Gott schenke ihnen den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kollekten
Die Kollekte am 11. Februar wird aufge-
nommen für den Sonnenhof.
Die Kollekte am 18. Februar ist be-
stimmt für Lothar Zagst.

Birsfelden

A G E N D A

6. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 11. Februar
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Gedächtnis: Hans Stutz-Krause
Montag, 12. Februar
15.50	 Rosenkranzgebet
Aschermittwoch, 14. Februar
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier und Ascheausteilung in 
der Krypta

1. Fastensonntag
Samstag, 17. Februar
10.30	 Gottesdienst im Alterszentrum
Sonntag, 18. Februar
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
Montag, 19. Februar
15.50	 Rosenkranzgebet
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Aus den Pfarreien

PR Hardwald am Rhy� 6–8
Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Birstal� 9

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst� 9
PR Birstal� 10–16

Münchenstein� 10
Reinach� 11
Arlesheim� 12
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 13

SSV Angenstein� 14/15
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 16
PR Frenke-Ergolz� 17–21

Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19
Waldenburgertal� 19

Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-  
Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28 
4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat 
Anita Meyer  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 13.30–15.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch

Nachtgottesdienst mit den Firmanden 

Am Samstag, den 20. Januar, gestalteten 
die Firmandinnen und Firmanden ei-
nen speziellen Nachtgottesdienst. Musi-
kalisch wurde der Gottesdienst mit Lie-
dern des Cantus-Chors umrahmt.
Thema des Gottesdienstes war Frieden. 
Ein Anliegen, das viele Menschen be-
schäftigt. Die Weltlage mit Kriegen und 
Gewalt in vielen Erdteilen bereitet den 
Menschen Sorgen, und so wurde dieses 
Anliegen ins Wort und ins Gebet ge-
bracht. Die Jugendlichen hatten in ei-
nem Vortreffen eine Mauer des Unfrie-
dens aus Kartonschachteln angefertigt. 

Sie bestand aus 10 Steinen. Während des 
Gottesdienstes wurde die Mauer Stein für 
Stein abgetragen, jeder Stein war mit ei-
nem Stichwort beschriftet, wie zum Bei-
spiel Gewalt, Streit, Neid, Hass. Beim Ab-
tragen der Steine brachten die Firman-
dinnen und Firmanden Gedanken vor, 
wie man diese Steine aus dem Weg räu-
men kann. Jeder kann an seinem Platz 
mithelfen, dass Frieden wachsen kann. 
Im Fürbittgebet wurde für die Menschen 
gebetet, die in Kriegsgebieten leiden. 
Wichtig ist, dass man solidarisch ist mit 
den Opfern.� Patricia Godena, Patrick Graf
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Kollekten
10./11. Februar: Winterhilfe
17./18. Februar: Terre des Hommes

Verstorben
Margaritha Bühler-Mattmann, geb. 
1930, aus Pratteln. Gott schenke ihr sein 
ewiges Leben und den Angehörigen 
Trost und Kraft.

Taufe
Linda Gioia Jana Pavan, Diego De Jesus 
Paulo und Biatriz Dias Pereira wurden in 
die Gemeinschaft der Christen aufge-
nommen. Wir wünschen Linda, Diego 
und Biatriz Gottes Segen auf ihrem Weg.

Keine einfache Entscheidung
Ich werde meine Aufgabe als Gemeinde-
leiter der Pfarrei St. Anton auf Ende Juli 
2024 abgeben. In den vergangenen zwei 
Jahren musste ich feststellen, dass die 
Arbeit als Gemeindeleiter viel intensiver 
und zeitaufwendiger ist, als ich Kräfte 
und Energie zur Verfügung habe. Ich 
möchte Euch heute meine Dankbarkeit 
aussprechen. Danke für Euer Vertrauen 
sowie Eure Unterstützung in meiner 
Aufgabe. Danke für all die wertvollen 
Momente, wo wir zusammen authen-
tisch Kirche gefeiert, gestaltet und auf-
gebaut haben. Auf unserer Pfarreihome-
page findet Ihr einen Bericht zu meiner 
Entscheidung. Herzliche Grüsse

Matthias Walther, Gemeindeleiter

Ökum. Dienstagstreff mit Frau 
Rutschmann und ihrem Hund Flix
Frau Rutschmann ist blind. Immer an 
ihrer Seite ist ihr treuer Begleiter Flix. 
Wie sie zusammen das Leben meistern, 
erzählt Frau Rutschmann beim Diens-
tagstreff, am 13. Februar, um 14.30 Uhr, 
im Pfarreisaal der kath. Kirche, Mutten-
zerstrasse 13. Anschliessend gemütli-
ches Beisammensein bei einem feinen 
Zvieri. Alle Senioren/innen sind will-
kommen. Wir freuen uns auf Sie. 

Sibylle Waldmeier für das Dienstagstreffteam 

Aschenausteilung zum Beginn  
der Fastenzeit
Mit dem Aschermittwoch beginnt die 
vierzigtägige Fastenzeit. Nach alter Tradi-
tion nehmen wir Asche vom Osterfeuer 
des Vorjahres und segnen dieses im Got-
tesdienst. Alle sind eingeladen, ein Kreuz 
aus dieser Asche zu empfangen. Die 
Aschenweihe und der Empfang des 
Aschenkreuzes gehören zu den heils-
wirksamen Zeichen, den Sakramentali-
en. Damit soll der Mensch an seine Ver-
gänglichkeit erinnert und zur Umkehr 
aufgerufen werden. Wir laden Sie herz-

lich zur Eucharistiefeier mit Aschenaus-
teilung ein. Mittwoch, 14. Februar, um 9 
Uhr im Romana sowie am Donnerstag, 
15. Februar, 9.30 Uhr in der kath. Kirche.

Stricken und Häkeln – neues Angebot
Am 16. Februar startet ein neues Ange-
bot der Pfarrei. Es findet jeweils am 3. 
Freitag des Monats von 14 bis 17 Uhr 
statt. Dieses Projekt richtet sich an alle 
Altersgruppen – von Jugendlichen bis 
zu Senioren – die gerne kreativ tätig 
sind. Ein Grundwissen und selbststän-
diges Arbeiten werden vorausgesetzt. 
Kinder unter 10 Jahren müssen von ei-
nem Erwachsenen begleitet werden 
und sind herzlich willkommen. Die 
Idee ist, in ungezwungener und gemüt-
licher Atmosphäre, zusammen zu stri-
cken und zu häkeln. Jede/r nimmt sei-
ne Häkel- oder Strickarbeit mit. Wer 
möchte, kann für einen guten Zweck 
stricken oder häkeln. Gerne informie-
ren wir Sie über mögliche Projekte, für 
welche wir das Material zur Verfügung 
stellen. Wir nehmen auch gerne Garn- 
und Wollspenden entgegen. Sie können 
mich gerne kontaktieren, Telefon 077 
276 10 12, E-Mail isabel.minck@rkk-prat-
teln-augst.ch. 

Isabel Minck, Sozialberatung St. Anton

Aushilfe – Guido von Däniken
Bei den Gottesdiensten am Samstag, 17. 
Februar, sowie am Sonntag, 18. Februar, 
freut sich Guido von Däniken auf Ihren 
Besuch.

Pratteln/Augst

Sozialberatung – Neue Perspektiven entwickeln

Das Angebot Sozialberatung der Pfarrei 
St. Anton ist nicht neu: 2013 wurde vom 
Kirchgemeinderat entschieden, dieses 
einzurichten. Der Kirchgemeinde war 
es wichtig, sozial-karitativ tätig zu sein. 
Die Sozialberatung richtet sich an alle in 
Pratteln und Augst wohnhafte Perso-
nen. Die Anliegen und Anfragen sind 
sehr verschieden und können von einer 
kurzen telefonischen Beratung bis zu 
einer umfassenden Unterstützung alles 
beinhalten. Die meisten Anfragen je-
doch sind komplex. Immer mehr Men-
schen kommen mit ihren administrati-
ven Aufgaben nicht zurecht und haben 
viele Fragen. Oft kommen sie sehr spät, 
wenn sie bereits in grosser Not und ver-
zweifelt sind und nicht mehr weiter 
wissen. Für Menschen mit Migrations-
hintergrund ist es besonders schwer, 
sich zurechtzufinden, weil die Sprache 
eine grosse Hürde darstellt. Meine Auf-

gabe ist es, die Menschen an die richti-
gen Stellen zu verweisen – zum Beispiel, 
wenn es sich um rechtliche Angelegen-
heiten handelt – oder auch direkt prak-
tisch zu unterstützen, mit Wissensver-
mittlung, administrativer Unterstüt-
zung, Lebensmitteln, einem kleinen 
Gutschein oder einem Gesuch um fi-
nanzielle Unterstützung bei entspre-
chenden Stiftungen. Bevor die Klienten 
Unterstützung erhalten, wird jeweils ge-
nau und sorgfältig die Situation der Kli-
enten geprüft. Obdachlosen Menschen 
oder Menschen auf der Durchreise bie-
ten wir die Möglichkeit zu duschen, gra-
tis Kleidung zu beziehen oder auch et-
was zu Essen mitzunehmen. 
Sie können unsere Arbeit mit einer Spen-
de in die Antoniuskasse unterstützen. Es 
kommt direkt den Menschen in Not in 
Pratteln und Augst zugute. Herzlichen 
Dank! Isabel Minck, Sozialberatung

A G E N D A

Samstag, 10. Februar
18.00 Eucharistiefeier, Romana
Sonntag, 11. Februar
10.00 Eucharistiefeier, Kirche
11.15 Santa Messa, Kirche
Dienstag, 13. Februar
14.30 Ökum. Dienstagstreff, Pfarrei-

saal 
Mittwoch, 14. Februar
 9.00 Eucharistiefeier mit Aschenaus-

teilung, Romana
17.30 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30 Santo Rosario, Kirche
19.00 Santa Messa mit Aschen- 

austeilung, Kirche
Donnerstag, 15. Februar
 9.30 Eucharistiefeier mit Aschen- 

austeilung, Kirche
Freitag, 16. Februar
14.00 Strick- und Häkelgruppe,

  Oasesaal
Samstag, 17. Februar
15.00 Indische Gebetsgruppe, Kirche
18.00 Kommunionfeier, Romana
Sonntag, 18. Februar
10.00 Kommunionfeier, Kirche
11.15 Santa Messa, Kirche 
Dienstag, 20. Februar
18.30 Santo Rosario und Santa Messa,

Kirche, Padre-Pio-Gruppe
Mittwoch, 21. Februar
14.00 Jass- und Spielnachmittag,  

Regenbogensaal
17.30 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30 Santo Rosario, Kirche
Donnerstag, 22. Februar
 9.30 Kommunionfeier, Frauen, Kirche
Freitag, 23. Februar
18.00 span.-port. Eucharistiefeier,  

Kirche

C
an

va

Sekretariat/Vermietungen: 
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr
Do 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Matthias Walther, Gemeindeleitung
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56
Isabel Minck, Sozialberatung
Tel. 077 276 10 12
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40
Nadja Scalia, Pfarreimitarbeiterin,
Tel. 079 832 59 64

Notfall-Tel.: 077 496 53 50

Sakristan: Aimé Ofounou, 078 846 44 35

Verwaltung: Daniela Blauenstein
Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj 
Tel. 077 204 64 47 
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch
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Wir nehmen Abschied
von Antonio Limardi-Zacchi, geb. 1941. 
Gott schenke ihm den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Herzlichen Dank …
… für die grosszügigen Spenden zu-
gunsten des Kinderspitals in Bethlehem 
über die Weihnachtstage. Wir durften 
stolze 14 000 Franken nach Bethlehem 
schicken. Vielen herzlichen Dank.

Fasnachtsgottesdienst
Am Dienstag, 13. Februar, 11.30 Uhr, fei-
ern wir einen fasnächtlichen Gottes-
dienst. Anschliessend gibt es Iris’ Mehl-
suppe und Ziibele- oder Cheeswaje 
vom Più im Pfarreiheim. Die Anmelde-
formulare liegen in der Kirche auf.

Wechsel bei der Missionsgruppe
Viele Jahre hat Annagret Perren als Mit-
glied die Missionsgruppe begleitet und 
seit 2017 diese mit Umsicht geleitet und 
die verschiedenen Projekte und Aktivi-
täten gemeinsam mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen begleitet und unter-
stützt. Per Ende Jahr 2023 hat sie die 
Leitung abgegeben. Herzlichen Dank 
an Annagret Perren für diese wertvolle 
Arbeit und die Unterstützung der Mis-
sionsgruppe während vieler Jahre.
Neu wird die Missionsgruppe von Regi-
ne Rombach geleitet. Danke Regine 
Rombach, dass du nun die Geschicke 
der Missionsgruppe in die Hände neh-

men wirst. Wir wünschen dir viel Erfolg 
und Freude bei deiner Tätigkeit.

René Hügin, Pfarrer

Englischkurse in unserer Pfarrei
Haben Sie Lust, Ihre Englischkenntnis-
se aufzupeppen? Dann steigen Sie in 
einen der Kurse ein: alle Kurse jeweils 
am Donnerstag: 7.55 bis 8.55 Uhr Eng-
lisch für Fortgeschrittene 9.00 bis 10.00 
Uhr Literatur und Konversation; 10.05 
bis 11.05 Uhr Konversation, Grammatik 
und Lesen. Kontakt: Susan Madörin, 
Telefon 079 422 75 87, E-Mail madoerin.
susan@gmx.ch.

Schöne Ferien
Wir wünschen allen schöne Ski- und/
oder Fasnachtsferien. Geniessen Sie ei-
nige Tage in den verschneiten Bergen 
oder beim bunten Treiben an der Fas-
nacht in der Region. Kehren Sie gesund 
und ausgeruht zurück.

Krankensalbung und Mittagessen 
mit Impuls
Am Dienstag, 27. Februar, um 11.30 Uhr 
in der Kirche. Anschliessend sind alle 
zum Mittagessen mit Impuls von Dr. 
Sissi Mettier-Mangholz zum Thema 
«Heiliger Franziskus und Heilige Klara 
von Assisi» im Pfarreiheim eingeladen. 

Bischof Kiro Stojanov aus   
Nordmazedonien zu Besuch
Am Donnerstag, 29. Februar, besucht 
uns Bischof Kiro Stojanov. Wir feiern ge-
meinsam Gottesdienst um 9.30 Uhr, an-
schliessend Begegnung mit dem Bischof 
bei Kaffee und Kuchen im Pfarreiheim.

Muttenz

Hungertuch in 
unserer Kirche.

Brotaktion 2024

Die Aktion beginnt am Aschermitt-
woch und endet am Mittwoch in der 
Karwoche. Jeweils am Samstag um 
18.00 Uhr, und am Sonntag um 8.45 Uhr 
und 10.15 Uhr, bieten wir ein Butter-
zöpfchen an. An allen Werktagsgottes-
diensten können Sie ein frisches Brot 
kaufen. Neben dem Brot steht die Brot-
box, in die Sie den Mindestbetrag legen 
können. Für ein Brot Fr. 4.–, für den 
Sonntagszopf Fr. 5.–. Gerne dürfen Sie 
auch mehr in die Box legen.

Freude und Hoffnung durch Brot 
und Rosen
Brot und Rosen stehen symbolisch für 
genügend Nahrung und ein würdiges 
Leben. Bereiten Sie mit einem lokal ge-
backenen Brot oder Brötchen oder ei-
ner schönen Fairtrade-Rose einer lie-
ben Person oder sich selbst eine Freude, 
und unterstützen Sie damit gleichzeitig 

die Hungerbekämpfung und ein Leben 
in Würde für Menschen im globalen 
Süden. An über 400 Orten schweizweit 
verkaufen Freiwillige Rosen und/oder 
Brot. Mit dem Erlös können sich Men-
schen in Afrika, Asien und Lateiname-
rika gegen den Klimawandel wappnen, 
dessen Folgen ihr Recht auf Nahrung 
ernsthaft bedroht.
Während 18 Jahren war die Rosenakti-
on fester Bestandteil der Ökumeni-
schen Kampagne von Fastenaktion, 
Heks und Partner sein. Durch den Akti-
onstag für das Recht auf Nahrung wird 
das Angebot nun mit Brot/Brötchen er-
weitert sein. Brot zu teilen ist ein star-
kes Symbol für Mitmenschlichkeit.

Rosenverkauf in unserer Kirche
am Wochenende, Samstag, 16. und 
Sonntag, 17. März vor und nach den 
Gottesdiensten für Fr. 5.– das Stück.
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Sekretariat: Franziska Baumann  
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch

Sekretariat und Jugendarbeit
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
www.rkk-muttenz.ch

Familienpastoral 
Romy Lötscher-Kissling
Tel. 079 670 74 54
romy.loetscher@rkk-muttenz.ch
Do ganzer Tag

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Dienstag bis Freitag jeweils
	 8.00	 Laudes und 18.00 Vesper ausser 

während der Schulferien
Samstag, 10. Februar 
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt
		  Jahrzeit für Edeltraut Hermann-

Bitterli, Irene Lagger-Hermann, 
Simone Güntensperger-Chap-
puis, Hedwig und Meinrad 
Schönenberger-Vogel. Gebet für 
Elisabeth und Medard Venetz

Sonntag, 11. Februar 
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt
		  Gebet für Marianne und Lorenz 

Schmidlin
		  Kollekte für Stern der Hoffnung
Montag, 12. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 13. Februar
11.30	 Fasnächtlicher Gottesdienst
		  mit den «jungen Stainlemer»

Mittwoch, 14. Februar, 
Aschermittwoch
	 9.30	 Eucharistiefeier
19.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 15. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier. Darstellung des 

Herrn mit Kerzensegnung.
		  Gebet für Juliette und Justin Lé-

chenne und Angehörige, Helmut 
Diesslin

Freitag, 16. Februar
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier
Samstag, 17. Februar
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt 
		  Gebet für Alvin Grimm, Erika 

und Claudio Zanetti
Sonntag, 18. Februar, 
1. Fastensonntag 
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt
		  Jahrzeit für Marlene Käser-

mann-Bittger 

		  Kollekte für Arche im Nauen, 
		  Institution in Dornach, wo 
		  Menschen mit und ohne kogni-

tive Beeinträchtigung gemein-
sam den Alltag gestalten

Montag, 19. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 20. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 21. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier
		  Gebet für Anna Kollichira
Donnerstag, 22. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier
Freitag, 23. Februar
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier
	
Tutte le Santa messe vedi Missione 
Cattolica Italiana Birsfelden-Muttenz-
Pratteln/Augst.
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Muttenz-Birsfelden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

A G E N D A

Sabato 10 febbraio
14.30	 Pratteln: Riunione 
		  dell’Associzione Mamme   

nella sala Oase
Domenica 11 febbraio
6° Domenica del T. Ordinario
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa
11.15	 Pratteln: Santa Messa  
18.00	 Muttenz: Santa Messa
Le Ceneri: Inizia la Quaresima
Mercoledì 14 febbraio
19.00	 Pratteln: Santa Messa e imposi-

zione delle ceneri per tutta la
		  comunità di Missione

Domenica 18 febbraio
Prima Domenica di Quaresima
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa
11.15	 Pratteln: Santa Messa: trigesimo 

def. Bonanno Maria
16.00	 Birsfelden: Via Crucis
17.15	 Muttenz: Via Crucis
18.00	 Muttenz: Santa Messa
Martedì 20 febbraio
18.30	 Pratteln: Santo Rosario
19.00	 Pratteln: Santa Messa del   

gruppo «Betania» di P. Pio
Mercoledì 21 febbraio
18.30	 Pratteln: Via Crucis

do il Vangelo, in tale occasione, Cristo 
dovette resistere per ben tre volte alle 
tentazioni del demonio. Per questo 
motivo la Quaresima, nel mondo catto-
lico, è sinonimo di penitenza e di ri-
nunce nonché di digiuno nell'attesa 
che arrivi la Pasqua.
Riguardo alla tradizione del digiuno e 
dell’astinenza dalle carni durante la 
Quaresima, la Chiesa l'ha sempre so-
stenuta ma le regole sono cambiate nel 
corso dei secoli. All’inizio era permesso 
un pasto più leggero, poi il pesce, e infi-
ne è stato accettato il fatto di astenersi 
dalla carne solo il Mercoledì delle Ce-
neri e il venerdì. Alla fine sono state 
allentate anche le regole sui prodotti 
caseari. Attualmente, quindi, il Merco-
ledì delle Ceneri e i venerdì di Quaresi-
ma sono giorni di digiuno dal cibo e di 
astinenza dalla carne. Al digiuno sono 
tenuti i fedeli dai diciotto anni compiu-
ti ai sessanta incominciati; all’astinen-
za dalla carne i fedeli che hanno com-
piuto i quattordici anni.
La Quaresima è uno splendido periodo 
per l’anima, e ci apre la strada al rinno-
vamento spirituale. La nostra esperien-
za quaresimale dipenderà ampiamente 
dal modo in cui guardiamo ad essa. Se 
la consideriamo un periodo di priva-
zione, probabilmente non dureremo 
per tutta la Quaresima, ma se la vedia-
mo come un modo per avvicinarci a 
Gesù, qualsiasi sacrificio facciamo var-
rà la pena e ci accosteremo ad essa con 
gioia. Di fronte ad un mondo che esige 
dai cristiani una testimonianza rinno-
vata di amore e di fedeltà al Signore, 
tutti sentano l’urgenza di adoperarsi 
per gareggiare nella carità, nel servizio 
e nelle opere buone. Questo richiamo è 
particolarmente forte nel tempo santo 
di preparazione alla Pasqua. Con l’au-
gurio di una santa e feconda Quaresi-
ma, vi affido all’intercessione della Be-
ata Vergine Maria.
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A G E N D A

Sante Messe febbraio
14 febbraio 
«Mercoledi delle Ceneri»
19.00	 Kloster «Cappuccini» Dornach
Giovedì
19.00	 Kloster «Capuccini» Dornach
Sabato
17.00	 Kloster «Capuccini» Dornach
Domenica
10.15	 Fiechtenkapelle Reinach

AV V I S I
Corso cresima– Adulti 2024
Se qualcuno desidera ricevere la cresima è 
pregato di annunciarsi alla Missione, en-
tro febbraio. Il primo incontro avara luogo 
il 22 marzo presso la curia diocesana di 
Solothurn e la cresima verrà celebrata dal 
Vescovo Felix Gmür nella Jesuitenkirche 
di Solothurn il 26 aprile e il prossimo a ot-
tobre. P. Pasquale Tel. 076 578 92 66.

Corso preparazione matrimonio
per coloro che desiderano unirsi in ma-
trimonio, ricordiamo la partecipazione 
al corso di preparazione, telefonare alla 
missione di Basilea al nr. 061 272 07 09 
oppure direttamente a p. Pasquale nr. 
076 578 92 66. Il corso si svolgerà in au-
tunno. Gli incontri hanno luogo di mar-
tedì, dalle ore 19.30 alle 21.00 presso la 
Parrocchia S. Pio X, Basilea, Rümelin- 
bachweg 14, date 13, 27 febbraio, 5, 12, 19 
marzo. Corso successivo ottobre 2024.

Mercoledi delle Ceneri
Con il Mercoledì delle Ceneri prende il 
via la Quaresima, tempo di conversione. 
L'imposizione delle ceneri e un rito che 
esprime che cos'è il tempo quaresimale e 
che dispone il cuore del credente a rimet-
tersi in cammino verso Dio. Preghiera, 
penitenza e carità gli strumenti per una 
vera conversione. La Quaresima ci chia-
ma a riporre la nostra fede e la nostra 
speranza nel Signore, perché solo con lo 
sguardo fisso su Gesù Cristo risorto pos-
siamo accogliere l’esortazione dell’Apo-
stolo: «Non stanchiamoci di fare il bene.»
(Prossimo «Kirche heute» 7.3.2024)

Pfarreileitung 
Padre Pasquale Rega SJ
Tel. 061 701 40 73, Natel 076 578 92 66

Pfarramt/Sekretariat
Isabella D’Andrea
Fabrikmattenweg 8, 4144 Arlesheim 
(Postfach 319, 4143 Dornach)
isabella.dandrea@kathbl.ch

Pfarreileitung 
Don Raffaele Buono
Tel. 079 935 92 18 
rbuono@gmx.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Baselstrasse 48
4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67 
mci.birmutprat@bluewin.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag und Mittwoch 9.00–12.30 
Donnerstag 14.00–18.00

AV V I S I

Defunto
Giovedì 25 gennaio è deceduto il Signor 
Limardi Antonio, di anni 82, abitante a 
Muttenz. La sepoltura è avvenuta in Ita-
lia. Si celebra il trigesimo domenica 25 
febbraio alle ore 18.00 a Muttenz nella 
chiesa cattolica. Alla famiglia sentite 
condoglianze da parte della comunità 
di Missione.

Carnevale a Birsfelden
Domenica 11 febbraio, dalle ore 12.30 in 
poi il Centro Ricreativo Italiano di 
Birsfelden organizza la Festa di Carne-
vale. Pranzo: pasta e fagioli, Dessert Fr. 
15.–. Il Centro offre: chiacchiere, crosto-
li, frappe. Chi desidera può venire in 
maschera. Inoltre si può tentare la for-
tuna con il gioco della Tombola … Posti 
limitati … Entrata libera. Prenotazioni 
Tel. 061 311 76 97, 078 857 71 90 dal Si-
gnor Pino D’Angelo.

Qual è l’origine della Quaresima?
Fin dai tempi apostolici, la Chiesa ha 
osservato un periodo di preghiera, di-
giuno ed elemosina. Sant’Agostino 
scrive che il periodo della Quaresima 
simboleggia la vita sulla terra, con le 
sue prove e le sue tribolazioni, mentre 
il periodo della Pasqua simboleggia le 
gioie della vita che verrà. Nella maggior 
parte delle lingue romanze, slave e cel-
tiche viene tuttavia usato un derivato 
della parola latina «quadragesima», che 
si riferisce al 40° giorno prima della 
Pasqua. 
La Quaresima, per la Chiesa cattolica, è 
quel periodo che ha inizio a partire dal 
Mercoledì delle Ceneri e si conclude il 
Giovedì Santo prima della Pasqua.
Il periodo quaresimale è volto a ricor-
dare i 40 giorni di digiuno trascorsi da 
Gesù nel deserto dopo aver ricevuto il 
battesimo nel fiume Giordano. Secon-

Non ci potrà mai 
essere pace fin-
ché i beni della 
terra sono così 
ingiustamente 
distribuiti. 
Guerra non è so-
lo il tuono dei 
cannoni, ma la 
semplice esis-
tenza di questo 
violento sistema 
economico. 
Don Tonino Bello
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Kollekten
11. Februar: Philipp-Neri-Stiftung
18. Februar: Cartons du Cœur

Kinderkirche
Am 11. Februar feiern wir unter dem 
Motto «Lachen steckt an» eine Fas-
nachtskinderkirche. Ich freue mich auf 
verkleidete Kinder, auf gemeinsames 
Singen, Beten, Lachen, Spielen und 
fröhliches Zusammensein! Parallel zum 
Gemeindegottesdienst um 10.15 Uhr.

Aschermittwoch, 
14. Februar
Den Gottesdienst 
zum Aschermitt-
woch feiern wir 

um 19.00 Uhr, der Gottesdienst um 9.00 
Uhr entfällt. Am Aschermittwoch be-
ginnen wir die Österliche Busszeit und 
empfangen das Aschekreuz als Zeichen 
für unsere Umkehr. Der Gottesdienst 
wird musikalisch gestaltet von der 
Schola des Kirchenchors Möhlin mit 
Gregorianischem Choral u.a.

Save the date – Tageslager 
In der ersten Sommerferienwoche fin-
det in und um das Parreiheim ein Ta-
geslager zum Thema «Superhelden/in-
nen» statt. Vom 1. bis 5. Juli treffen sich 
Kinder im Primarschulalter jeweils von 
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Das Tageslager 
wird in ökumenischer Zusammenar-
beit geleitet und kostet für Teilnehmer/
innen 50 Franken, inklusive Zmittag 
und Znüni/Zvieri. Flyer mit Anmelde-

möglichkeit folgen. Bei Fragen wenden 
Sie sich gerne an Stefanie Schweri.

Psalm 42
Wie der Hirsch lechzt nach frischem Was-
ser, so lechzt meine Seele, nach dir, Gott.
Meine Seele dürstet nach Gott, nach 
dem lebendigen Gott. Wann darf ich 
kommen und erscheinen vor Gottes An-
gesicht? Meine Tränen sind mir Brot ge-
worden bei Tag und bei Nacht; man sagt 
zu mir den ganzen Tag: Wo ist dein Gott?
Ich denke daran und schütte vor mir 
meine Seele aus: Ich will in einer Schar 
einherziehn. Ich will in ihr zum Haus 
Gottes schreiten, im Schall von Jubel 
und Dank in festlich wogender Menge.
Was bist du bedrückt, meine Seele, und 
was ächzt du in mir? Harre auf Gott; denn 
ich werde ihm noch danken für die Ret-
tung in seinem Angesicht.
Bedrückt ist meine Seele in mir, darum 
gedenke ich deiner im Jordanland, am 
Hermon, am Berg Mizar.
8 Flut ruft der Flut zu beim Tosen dei-
ner stürzenden Wasser, all deine Wellen 
und Wogen zogen über mich hin.
Bei Tag entbietet der HERR seine Huld 
und in der Nacht ist sein Lied bei mir, 
ein Gebet zum Gott meines Lebens.
Sagen will ich zu Gott, meinem Fels: 
Warum hast du mich vergessen? War-
um muss ich trauernd einhergehn, von 
meinem Feind unterdrückt?
Es trifft mich zu Tode in meinen Gebei-
nen, dass meine Bedränger mich ver-
höhnen, da sie den ganzen Tag zu mir 
sagen: Wo ist dein Gott?
Was bist du bedrückt, meine Seele, und 
was ächzt du in mir? Harre auf Gott; denn 
ich werde ihm noch danken, der Rettung 
meines Angesichts und meinem Gott.

Fastenzeit – Zeit der Sehnsucht

In alten Fastenopferunterlagen stiess 
ich auf folgende Geschichte:
Einst kam ein Mensch zu einem Mönch 
und bat: «Ich möchte Gott finden und 
weiss nicht wie.» Der Mönch antworte-
te ihm: «Das ist nicht schwer. Liebst du 
Gott?» Der Mensch schüttelte den Kopf: 
«Gott lieben … das kann ich eigentlich 
nicht behaupten.»
Wieder überlegte der Mensch eine Wei-
le und erklärte dann: «Manchmal spüre 
ich die Sehnsucht, aber meistens habe 
ich so viel zu tun, dass diese Sehnsucht 
im Alltag untergeht.»
Der Mönch liess nicht locker: «Wenn du 
die Sehnsucht, Gott zu lieben, nicht so 
deutlich spürst, hast du dann Sehn-
sucht, diese Sehnsucht zu haben, Gott 
zu lieben?» Da hellte sich das Gesicht 
des Menschen auf und er sagte: «Genau 
das habe ich.» Da strahlte der Mönch: 
«Das genügt. Du bist auf dem Weg!.»
Die Fastenzeit als Vorbereitungszeit auf 
Ostern lädt uns ein, langsamer zu wer-
den, uns Zeit zu nehmen. Einige ver-
zichten in diesen Wochen auf Kaffee 
oder Süssigkeiten, andere beschränken 

ihre Zeit, in der sie am Computer oder 
mit dem Handy verbringen. Dabei ist 
aber nicht das Fasten selber das Ziel. Es 
soll vielmehr Raum und Stille geschaf-
fen werden, in der wir unsere tiefsten 
Sehnsüchte wahrnehmen. Denn wie es 
die jüdische Lyrikerin und Nopelpreis-
trägerin Nelly Sachs so treffend formu-
lierte:
«Alles beginnt mit der Sehnsucht,
immer ist im Herzen Raum für mehr,
für Schöneres, für Grösseres.
Das ist des Menschen Grösse und Not:
Sehnsucht nach Stille,
nach Freundschaft und Liebe.
Und wo Sehnsucht sich erfüllt,
dort bricht sie noch stärker auf.
Fing nicht auch Deine 
Menschwerdung,
Gott,
mit dieser Sehnsucht
nach dem Menschen an?
So lass nun unsere Sehnsucht
damit anfangen,
Dich zu suchen,
und lass sie damit enden,
Dich gefunden zu haben.»� Daniel Meier

Münchenstein
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KIRCHE ST. FRANZ XAVER
Sonntag, 11. Februar
10.15	 Eucharistiefeier, Jahrzeit für Jo-

sepha Küng-Schmid, Anna Heg-
ner und Anverwandte, an-
schliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

10.15	 FX-Saal: Kinderkirche 
Mittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch
19.00	 Eucharistiefeier mit Aschekreuz 

unter Mitwirkung der Schola

		  des Kirchenchors Möhlin
Donnerstag, 15. Februar
14.30	 ref. KGH: Kaffeetreff
Sonntag, 18. Februar
1. Fastensonntag
10.15	 Eucharistiefeier mit Aschekreuz, 

Jahrzeit für Alfred Imhof-Studer, 
anschliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

Mittwoch, 21. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim

Donnerstag, 22. Februar
Kathedra Petri
15.30	 Stiftung Hofmatt: Eucharis-

tiefeier

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 11. Februar
18.00	 Regionaler Gottesdienst 
Sonntag, 18. Februar
18.00	 Regionaler Gottesdienst

Pfarrei St. Franz Xaver   
Sekretariat
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38; Telefon für seelsor-
gerliche Notfälle:  076 473 09 49
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag–Freitag 8.00–11.00 Uhr  
Benedikt Locher, Pfarradministrator
Pia Dongiovanni, Sekretariat
Treccy Fernando, Sekretariat
Daniel Meier, Theologe
Melanie Fuchs, Katechetin
Mireille Membrini-Aschwanden, 
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Stefanie Schweri, Katechetin
Marjorie Marx, Organistin
Joachim Henkel, Organist
Paolo De Giorgi, Sakristan/Hauswart
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Rückblick Sternsingeraktion 2024
Ein herzliches Dankeschön allen Stern-
singerkindern, den Begleitpersonen 
und allen Spenderinnen und Spendern, 
welche die weltweit grösste Kindersoli-
daritätsaktion hier in Reinach unter-
stützt haben. Dank Ihnen allen dürfen 
wir den Betrag von Fr. 3309.95 an Missio 
Schweiz, Projekte für Kinder in Amazo-
nien, überweisen. 

Aschermittwoch
In beiden Eucharistiefeiern am Ascher-
mittwoch (9.15 und 19.00 Uhr) lassen wir 
uns zu Beginn der Fastenzeit mit dem 
Aschenkreuz bezeichnen. Der Ascher-
mittwoch und der Karfreitag sind Fast- 
und Abstinenztage. Die Abstinenz ver-
pflichtet vom erfüllten 14. Lebensjahr 
an. Sie besteht eigentlich in der Enthal-
tung von Fleischspeisen. Sie kann – aus-
genommen am Aschermittwoch und 
am Karfreitag – durch die bewusste 
Wahl von einfachen Speisen oder durch 
den Verzicht auf Genussmittel und auf 
Unterhaltung ersetzt werden. Zum Fas-
ten gehört ein spürbarer Verzicht auf 
Speise. Das Fastengebot (Einschränkung 
des Essens auf nur eine Sättigung am 
Tag) verpflichtet vom erfüllten 18. Le-
bensjahr bis zum Beginn des 60. Lebens-
jahres. In den Partikularnormen zum 
neuen Kirchenrecht gibt die Schweizer 
Bischofskonferenz folgende Weisungen 
zu Abstinenz und Fasten:

1. �An allen Freitagen des Jahres erneuern 
die Gläubigen in Erinnerung an das 
Leiden Christi ihre Bussgesinnung

– �durch Abstinenz oder durch eine Er-
satzform (Werke der Nächstenliebe, 
z.B. Almosen, Krankenbesuche usw., 
treue Pflichterfüllung)

– �und durch die ganz besondere Pflege 
des persönlichen Gebetes, der Schrift-
lesung und des Teilens.

2. �Während der österlichen Fasten- und 
Busszeit

– �enthalten sich die Gläubigen am 
Aschermittwoch und am Karfreitag 
von Fleisch und beachten zugleich das 
Fastengebot (Einschränkung des Es-
sens auf nur eine Sättigung am Tag). 
Nach Möglichkeit reservieren sie an 
diesen Tagen zudem eine bestimmte 
Zeit für das persönliche Gebet oder den 
Besuch des Gottesdienstes;

– �empfiehlt sich an jedem Freitag ein 
freiwilliges Fasten im Sinne des be-
sonderen Teilens mit anderen.

Pfarreikaffee am Mittwochmorgen
Einladung nach dem Gottesdienst am 
14. Februar.� Die Frauenliturgiegruppe

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
11. Februar: Beratungsstelle für Asylsu-
chende BAS, Region Basel
17./18. Februar: Verein Phari

Aus unserer Pfarrei sind verstorben 
Anita Riegger-Gheza (1930), Elisabeth 
Wiederkehr-Vogelsang (1937).
Gott nehme sie auf in seinen Frieden.

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
In der Woche vom 19. bis 23. Februar ist 
das Sekretariat am Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 13.30 bis 16.30 Uhr 
geöffnet. 

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Ökumenische Kampagne: «Weniger ist mehr»

Liebe Mitglieder der Ev.-ref. und Röm.-
kath. Kirchgemeinden Reinach
Die Ökumenische Kampagne 2024 von 
«Fastenaktion» (röm.-kath.) und «Heks» 
(ev.-ref.), in Zusammenarbeit mit «Part-
ner sein» (christkath.), schliesst unter 
dem Titel «Weniger ist mehr» einen 
vierjährigen Zyklus zum Thema Klima-
gerechtigkeit ab. 
In der Zeit vom 14. Februar bis 31. März 
(Aschermittwoch bis Ostern) will uns 
nicht nur der beiliegende Fastenkalen-
der auf vierfache Weise Impulse geben, 
sondern auch verschiedene Gottes-
dienste und Aktionen in Reinach. Im 
Kalender (mit Einzahlungsschein!) fin-
den Sie Gedanken zu «Beziehung – 
Glück für die Gemeinschaft; Spirituali-
tät – Glück für sich selbst; Anregungen 
– Glück für den Wandel; Handeln – 
Glück für andere». Und in Reinach la-
den Sie verschiedene Anlässe zum Un-
terstützen und Mitmachen ein. So zum 

Beispiel die ökumenische Rosenaktion 
am Samstag, 16. März, bei der Schüle-
rinnen und Schüler mit dem Strassen-
verkauf von Fair-Trade-Rosen Men-
schen im globalen Süden unterstützen 
wollen, oder die Suppentage am Sonn-
tag, 25. Februar, im Pfarreigartensaal 
und am Samstag, 16. März, im Mischeli.  
Im Jubiläumsjahr «850 Jahre Reinach» 
wollen wir den traditionellen ökume-
nischen Karfreitagsanlass am 29. März, 
19 Uhr, in der Dorfkirche begehen mit 
Barockmusik von Ignaz von Biber, Jan 
Dismas Zelenka und Georg Friedrich 
Händel, präsentiert u.a. von der be-
kannten Cembalistin Eriko Wakita und 
dem virtuosen Oboisten Jaime Gonza-
lez. Für die vor uns liegenden 40 Tage 
wünschen wir Ihnen Glück und Segen 
und grüssen Sie herzlich � Alex L. Maier, 

Pfarrer der Röm.-kath. Pfarrei Reinach, 
Daniel van Bürck,  

Präsident der Ev.-ref. Kirchgemeinde Reinach

Reinach

se
h

en
-u

n
d

-h
an

d
el

n
.c

h

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. Februar
Der Gottesdienst entfällt wegen   
der Fasnacht bei der Dorfkirche
Sonntag, 11. Februar
10.30	 Eucharistiefeier 
Dienstag, 13. Februar
17.00 	Rosenkranz- und 
		  Friedensgebet
Aschermittwoch, 14. Februar
Fast- und Abstinenztag
	 9.15	 Eucharistiefeier
		  Gedächtnis für Morayma   

und Ernesto
19.00 	Eucharistiefeier

Donnerstag, 15. Februar
18.15 	Rosenkranz- und   

Friedensgebet
		  Der Gottesdienst entfällt
1. Fastensonntag
Samstag, 17. Februar
17.30 	Eucharistiefeier
		  Stiftjahrzeit für Anna Garzetta-

Niederer, Paul Biri
		  Jahrzeit für Leo Meier-Wälte
Sonntag, 18. Februar
10.30 	Eucharistiefeier 
Dienstag, 20. Februar
17.00 	Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 21. Februar
	 9.15	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 22. Februar
18.15	 Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00	 Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 16. Februar
10.15	 Eucharistiefeier

GOTTESDIENSTE FÜR DEN 
FRIEDEN IM KLOSTER DORNACH
Sonntag, 11. Februar
18.00 	Messe
Sonntag, 18. Februar
18.00 	Kommunionfeier

Röm.-kath. Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Pfarreiteam
Alex L. Maier, Pfarrer 
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin, RPI
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Fredy Pally, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretärin
Esthi Gasser, Sekretärin
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M I T T E I L U N G E N

Suppenznacht im Domhof
Am 10. Februar lädt die Weltgruppe ab 
18.00 Uhr (nach dem Vorabendgottes-
dienst) alle herzlich ein zum Suppen-
znacht in den Domhof. Für musikalische 
Unterhaltung ist gesorgt. Lassen Sie sich 
überraschen! Eine feine Suppe, Kaffee 
und Süsses wird von der Weltgruppe of-
feriert. Allfällige Spenden kommen un-
seren Projekten zugute. Es besteht auch 
die Möglichkeit, in einem mitgebrachten 
Behälter Suppe mitzunehmen (s hett so-
langs hett). Auf Wunsch werden Sie nach 
Hause gefahren. Wir freuen uns auf Sie!�
� Weltgruppe Pfarrei St. Odilia, Claire Zaia

Aschermittwoch
Dieses Jahr fallen der Valentinstag und 
der Aschermittwoch zusammen – also der 
«Tag der Liebe» und der «Tag der Vergäng-
lichkeit». Als Christen glauben wir, Liebe 
ist stärker als die Vergänglichkeit. Dank 
Jesus Christus begegnen wir im Tod sei-
ner Liebe, die allein Leben, unvergängli-
ches, ja sogar ewiges Leben will. Lebens-
bezeugende Angebote zu Beginn der  
Fastenzeit sind die Aschermittwochsfeier 
am 14. Februar um 9 Uhr im Dom, der 
Weltgebetstag am 1. März um 19 Uhr in der 
reformierten Kirche und die Messfeier am 
3. März um 17 Uhr mit anschliessendem 
Austausch im Domhofsaal mit Bischof 
Kiro Stojanov aus Nordmazedonien. All 
diese und weitere Angebote erinnern uns 
an Jesus Christus, der inmitten der Ver-
gänglichkeit uns zu Jüngerinnen und 
Jünger, Zeuginnen und Zeugen der Liebe 
und des Lebens beruft. Gute Fastenzeit 
wünscht � Alexander Pasalidi, Pfr.

Seniorenferien 2024
Vom 1. bis 8. Mai findet wieder eine Fe-
rienwoche für Senioren statt, dieses 

Mal in Interlaken. Der Infonachmittag 
findet am Dienstag, 13. Februar, um 
15.00 Uhr im Domhof statt. 

Claudine und Jean-Pierre Delley, 
Katharine und Marco Brianza

Jassen in der Klause
Dienstag, 13. Februar, 19.00 Uhr. Auch 
jassende Damen sind willkommen!

Kollekten 2023
5./6. 8. Kloster Basel� 483.75
12/13.8. Bedürfnis in der Pfarrei� 774.10
19. 8. Soziales� 125.35
20.8. Parrocchia di San Carlo,
Feriolo� 644.40
26./27.8. Caritas Schweiz� 440.35
2./3.9. Theologische Fakultät� 462.49
9./10.9. Kloster Mariastein� 603.31
16.9. Inländische Mission� 132.60
17.9. Weltgruppe (½ ref. ½ kath.)� 964.—
23.9. Inländische Mission� 330.50
24.9. Tag der Migranten� 505.80
30.9./1.10. Finanzielle Härtefälle� 248.90
7./8.10. Ministranten� 537.70
14./15.10. Franziskaner� 850.24
21./22.10. Missio� 669.30
28.10. Geistliche Begleitung� 206.50
29.10. Weltgruppe� 820.55
4./5.11. Geistliche Begleitung� 100.—
Kirchenbauhilfe� 323.40
Jäger� 800.—
11./12.11. ⅓ Pastorale Anliegen,
⅔ Ministranten� 885.35
18./19.11. Elisabethenwerk� 412.90
25.11. Gassenküche Basel� 211.55
26.11. Kirche in Not� 493.45
2./3.12. Uni Freiburg� 538.10
9./10.12. Caritas beider Basel� 501.85
16./17.12. ½ Petrus Claver,   
½ Jesuiten� 468.95
23.12. Clara-Schwestern Erlinsbach�476.25
24.–26.12. Kinderspital Bethlehem�3842.50
30.12. Stiftung «Ja zum Leben»� 480.—
31. 12. Pfarrei Caritas� 195.—

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim

«Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes» 

Am Mittwoch, 14. Februar, erklingt um 
19.30 Uhr das 20. Konzert von «Bach im 
Dom». In dessen Zentrum steht die 
vierte Triosonate für Orgel, deren Urfas-
sung – so wird vermutet – bereits um 
1714 als Kammermusikwerk für Oboe 
d‘Amore, Viola da Gamba und Basso 
continuo entstand. 1723 fand der erste 
Satz in dieser Besetzung Verwendung 
als Sinfonia für den zweiten Teil der 
Kantate «Die Himmel erzählen die Ehre 
Gottes» BWV 76.
Dieser Kantate liegt der Text des 19. 
Psalms zugrunde, der die Schöpfung 
Gottes preist: «Die Himmel erzählen die 
Ehre Gottes und das Firmament kündet 
das Werk seiner Hände. Ein Tag sagt es 

dem andern, eine Nacht tut es der an-
dern kund: ohne Rede und ohne Worte, 
ungehört bleibt ihre Stimme. Doch ihre 
Botschaft geht in die ganze Welt hinaus, 
ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.»
In der Tat ist diese wortlose Botschaft 
des Schöpfergottes für viele Menschen 
eine zentrale spirituelle Kraft ihres Le-
bens. Denn sie öffnet, ebenso wie Bachs 
Musik, gerade in ihrer Wortlosigkeit 
den Blick auf eine Wahrheit, die erst 
hinter dem Sagbaren beginnt. 
Jan Katzschke wird den Resonanzvor-
trag gestalten. Der Einführungsvortrag 
von Berit Drechsel beginnt um 18.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei – eine Spende 
erbeten.� Markus Schwenkreis

A G E N D A

Samstag, 10. Februar
17.00	 Hl. Messe mit Domchor, Drei-

ssigster: Ursula Geiger, Elisabeth 
Kessler und Rita Mentil, Jahrzeit: 
Hugo Frei-Sennhauser, Gedächt-
nis: Manuel und José Vitorino

18.00	 Suppenznacht, Saal
Sonntag, 11. Februar
11.15	 Hl. Messe, anschl. Domhofcafé
Dienstag, 13. Februar
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 19.00 Uhr, Kommen 
und Gehen jederzeit möglich 

15.00	 Seniorenferieninfo, Saal

19.00	 Jassen, Klause
Mittwoch, 14. Februar
	 9.00	 Aschermittwochs-Gottesdienst
19.30	 Konzert im Dom
Donnerstag, 15. Februar
19.00	 Hl. Messe
Freitag, 16. Februar
10.15	 Obesunne: kath. Gottesdienst
Samstag, 17. Februar
17.00	 Hl. Messe, Gedächtnis für Paul 

Hatebur
Sonntag, 18. Februar
11.15	 Hl. Messe, anschliessend   

Domhofcafé
Dienstag, 20. Februar
	 9.30	 Rosenkranzgebet,   

anschliessend Anbetung   
in der Odilienkapelle bis   
19.00 Uhr, Kommen und Gehen 
jederzeit möglich 

Donnerstag, 22. Februar
19.00	 Hl. Messe
Freitag, 23. Februar
10.15	 Obesunne: ref. Gottesdienst

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 11. Februar
18.00	 Hl. Messe
Sonntag, 18. Februar
18.00	 Kommunionfeier

W
ik

im
ed

ia
 C

o
m

m
o

n
s

Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Ines Camprubi, Anita Antonietti
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU  
Brigitte Gasser, Katechetin 
Rita Hagenbach, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla-Präses

Sozialberatung: vakant

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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Dornach
Mittagsclub
Jeweils donnerstags um 12.00 Uhr bie-
ten die Freiwilligen des Clubs Seniorin-
nen und Senioren von Dornach im 
Pfarreiheim ein Mittagessen an. 
Das 4-Gang-Menü kommt aus der Kü-
che der Metzgerei Mathis und kostet 
inkl. alkoholfreien Getränken Fr. 18.–, 
mit Wein Fr. 19.–. 
Ein Fahrdienst kann bei Bedarf ange-
fordert werden. Neben dem feinen Es-
sen sind auch das Gespräch und das 
Zusammensein mit anderen wichtig 
und tun gut. 
Das Mittagsclubteam freut sich über 
neue Gäste. Auskünfte und Anmeldung 
unter Telefon 077 439 77 19.

Nach einem Jahr «Projekt Mitmachkirche» haben die Initianten und Interes-
sierten Resümee gezogen. Viele Voten sprachen sich für eine Weiterführung aus. 
«Es tut gut, in einer kreativen und neuen Form gemeinsam zu beten und zu sin-
gen und danach gemeinsam zu essen.» Gemeinschaft im Glauben wurde spür- 
und lebbar. Doch war der Sonntagabend nicht für alle ideal. Neu werden wir uns 
am Samstagvormittag treffen, gemeinsam frühstücken und danach miteinander 
feiern, beten und singen. Herzliche Einladung, Gemeinschaft zu erleben! Termine 
im 2024: 20. April, 15. Juni, 24. August und 26. Oktober jeweils 9.00 bis 11.30 
Uhr. Informationen bei Rita Hagenbach, E-Mail rita.hagenbach@dogeho.ch.

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
11. Feb.: Gymnasium St. Klemens, Luzern
18. Feb.: Kinderhilfe Emmaus

Unterlagen Fastenaktion 2024
Ab Freitag vor Aschermittwoch liegen 
die Kuverts mit Agenda und Opfer-
täschlein in den Pfarrkirchen unseres 
Seelsorgeverbandes für Sie zum Mit-
nehmen auf. 
Selbstverständlich dürfen Sie sich auch 
an unser Sekretariat wenden, wenn Sie 
das Material per Post zugestellt haben 
möchten.

Fastenzeit – Zeit der Suppen-/  
Risottotage
Hochwald: 3. März, 10.45 Uhr

Dornach und Gempen: 17. März, jeweils 
10.45 Uhr 

Voranzeige Fastenwoche  
für Gesunde, 11. bis 15. März 
Informationen zur Fastenpraxis und 
die genauen Zeiten unserer Treffen er-
halten Sie am Donnerstag, 29. Februar, 
um 19.30 Uhr im Sitzungszimmer des 
Pfarreiheimes in Dornach. 
Details siehe nächstes «Kirche heute».

Voranzeige Seniorenferien
Die diesjährigen Seniorenferien führen 
uns vom Samstag, 22., bis Samstag, 29. 
Juni, an den Ägerisee. 
Details folgen zu gegebener Zeit.
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 11. Februar
	10.45	 Gottesdienst mit Kommunion
Aschermittwoch, 14. Februar
	19.00	 Gottesdienst mit Kommunion – 

Weihe und Austeilung der 
Asche

Sonntag, 18. Februar
	10.45	 Gottesdienst mit Kommunion
Freitag, 23. Februar
	15.00	 Gottesdienst mit Eucharistie im 

APH Wollmatt

GEMPEN
Sonntag, 11. Februar
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion

HOCHWALD
Samstag, 10. Februar
	18.30	 Gottesdienst mit Kommunion
Aschermittwoch, 14. Februar
	10.45	 Gottesdienst mit Kommunion – 

Weihe und Austeilung der 
Asche

Sonntag, 18. Februar
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 11. Februar
	18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 18. Februar
	18.00	 Kommunionfeier

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch, www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch 
Alexander Pasalidi, Leitender Priester  
Tel. 061 706 86 50  
a.pasalidi@rkk.arlesheim.ch

Reli-Unterricht Oberstufe
In einer kleinen, feinen Gruppe haben sich Oberstufenschüler im neuen Religi-
onsunterricht ausserhalb des Stundenplans am Wochenende vom 26./27. Ja-
nuar mit der Frage «Wer bin ich» beschäftigt. Wo spiele ich Rollen? Wo trage 
ich Masken? Wer bin ich wirklich? Sie freuen sich auf eine Wiederholung im 
Oberstufen-Reli 2024/2025!»

Gelungener Racletteabend
Ein herzliches Dankeschön geht an den Pfarreirat sowie an alle, die am gelun-
genen Racletteabend teilgenommen haben! Menschen unterschiedlicher Gene-
rationen und Hintergründe haben sich zusammengefunden, um gemeinsam 
diesen Abend zu geniessen. Der Auftritt des Clowns Topolino (siehe Bild) ver-
lieh dem Ereignis einen humorvollen und kulturellen Rahmen.



14 � K i r c h e  h e u t e  7 – 8 / 2 0 24 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l

Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Aschenweihe
So, wie von einem abendlichen Feuer 
im Kamin oder von einem Lagerfeuer, 
das wir in einer lauen Sommernacht 
entzündet haben, am nächsten Tag oft 
nur ein Häufchen Asche übrigbleibt, so 
ist es oft genug auch mit unserem Le-
ben. Von den glühenden Worten, die 
wir einmal für eine bestimmte Sache 
benutzt haben, bleibt an schlechten Ta-
gen oft nur noch ein bisschen «Asche» 
übrig. Ausgebrannt und leer sind aber 
oft auch die Gefühle, die wir einmal für 
jemanden empfunden haben. Vieles 
kehrt da wieder zu Staub und Asche 
zurück. Und oft ist sie ja noch voller 
Schuld – voller Versäumnisse und Feh-
ler – unsere «Asche»! All das wollen wir 
am Aschermittwoch wieder einmal vor 
Gott bringen, damit er unserer «Asche» 

wieder neues Leben einhaucht. Wir 
heissen Sie herzlich willkommen zu 
unseren Aschermittwochs-Gottes-
diensten!� Michael Lepke

Fasnachtsgottesdienst
Am 11. Februar um 10.15 Uhr findet wie-
derum der beliebte und zur guten Tradi-
tion gewordene Fasnachtsgottesdienst 
statt. Die Pfluume-Pfupfer begleiten den 
Gottesdienst musikalisch. Schnitzel-
bängg, wie d Schnapsbagge und s 
Wöschwyb, bringen einen weiteren fas-
nächtlichen Aspekt in die Feier mit. Wer 
möchte, kann im Goschtym mit uns mit-
feiern. Von Duggingen her wird eine hal-
be Stunde vor dem Gottesdienst ab 
Pfarrkirche ein Taxi einen Shutteldienst 
anbieten – und natürlich auch zurück. 
Anmeldung nicht erforderlich.

«Firmung 17+» im Seelsorgeverband Angenstein

Am Samstag, den 27. Januar, haben sich 
einige Jugendliche aus den Pfarreien 
Aesch, Duggingen und Pfeffingen für 
die Teilnahme am «Firmweg 24» ent-
schieden. In einer Einschreibefeier in 
Duggingen haben sie im Firmbuch, das 
im Jahr 1901 anfängt, symbolisch ihre 
Unterschrift hinterlassen. 
Es ist für den gemeinsamen Weg sehr 
wichtig, dass die jungen Menschen sich 
ernst genommen fühlen. Sie sind nach 
dem Kirchenrecht mit 16 Jahren in der 
katholischen Kirche mündig.
Da der «Firmweg 17+» schon seit 12 Jah-
ren in den Pfarreien stattfindet, ist das 
Ritual in diesem Firmalter mittlerweile 
zu einer Tradition geworden. Nach ei-
nem Eventjahr und einem Pfarreiein-

satzjahr befinden sich jetzt 26 Jugendli-
che auf dem Endspurt zur Firmung hin. 
Nun ist der Schwerpunkt auf das Sakra-
ment und der mit ihm verbundene Ri-
tus der Firmung gelegt. Anders gesagt, 
die jungen Christinnen und Christen 
sollen nachvollziehen können, was im 
Firmgottesdienst mit ihnen passiert. Die 
Feier findet am 22. September in der 
Pfarrkirche Aesch statt.
Die «Firmung 17+» darf nicht als ein 
Endpunkt der pfarreilichen Mitwir-
kung angesehen werden, sondern als 
eine Chance für einen Neustart bzw. ei-
ne Neuorientierung in der Kirche vor 
Ort. Die Jugendlichen zu unterstützen, 
soll uns allen ein ernsthaftes Anliegen 
sein.� Kuba Beroud, Jugendseelsorger

Während der Einschreibefeier in Duggingen lesen Firmjugendliche Briefe, 
die ihre Eltern an sie geschrieben haben.

A
n

n
et

te
 J

äg
g

i

Unter diesem Signet werden in Zu-
kunft alle Anlässe der ökumeni-
schen Jugendarbeit angekündigt.

Ökumenische Jugendseelsorge You+
Auf Wunsch unserer Zielgruppe (13 bis 
16 Jahre alt) findet von Samstag, den 24. 
Februar, 20 Uhr auf Sonntag, 25. Febru-
ar, 7 Uhr die erste «Gamers Night» im 
ref. Steinackerhaus statt. Neben den ju-
gendgerechten elektronischen Spielen 
gibt es auch die Möglichkeit, mit Brett-
spielen und Tischtennis Spass zu ha-
ben. Weitere Auskunft gibt es bei uns-
rem Jugendseelsorger Kuba Beroud.
�

Jubiläum Norbert Malsbender.
Seit 40 Jahren als Diakon im Dienst 
der Gemeinschaft unterwegs.

Begrüssung von Michael Lepke
In einem feierlichen Gottesdienst wur-
de Michael Lepke im Seelsorgeverband 
begrüsst. Er übernimmt zusammen mit 
Andrea Vonlanthen in Zukunft die Lei-
tung. Donata Tassone vom Personalamt 
Solothurn überbrachte Dank und Grüs-
se von Bischofsvikar Koledoye und die 
Sendungsworte von Bischof Felix 
Gmür. Auf den gemeinsamen Weg wur-
de Michael Lepke vom Team ausgestat-
tet mit allerlei Zutaten für ein Brot, das 
ihn stärken und symbolisch ihn und 
die Pfarreien nähren soll. Der Ver-

bandsrat überreichte dem Leitungs-
team eine antike Bibel als Zeichen da-
für, sorgsam mit den Traditionen um-
zugehen und das uralte Wort in die 
neue Zeit zu tradieren.�Andrea Vonlanthen

Fastenopferunterlagen
Die Fastenopferunterlagen werden bis 
zum Aschenmittwoch in den drei Pfar-
reien von Freiwilligen verteilt. Ein herz-
liches Dankeschön allen, welche beim 
Einpacken und Verteilen mitgeholfen 
haben.
Sollten Sie keine Unterlagen bekom-
men haben, können Sie sich gerne im 
Schriftenstand in unseren Kirchen be-
dienen.

Sternsingen
Dank gehört den Kindern, die für viele 
Menschen in unserem Seelsorgever-
band gesungen und den Segen Gottes 
in viele Häuser gebraucht haben. Dank 
auch allen erwachsenen Personen, wel-
che die Kinder begleitet haben. Ohne 
Sie wäre es nicht möglich gewesen, die 
Kinder durch die dunkle Nacht laufen 
zu lassen. Und Dank gilt auch allen, die 
Türen geöffnet und mit leuchtenden 
Augen den Liedern gelauscht haben. 
Die Aktion Sternsingen hat in allen drei 
Gemeinden des Seelsorgeverbandes 
stattgefunden, und die Kinder haben 
für andere Kinder, die in Not sind, ge-
sammelt. Von Duggingen dürfen wir Fr. 
1019.65, von Pfeffingen Fr. 5619.–, und 
von Aesch Fr. 8465.10 spenden. Wir un-
terstützen verschiedene Projekte, die-
ses Jahr überweisen wir die Spenden an 
Missio für ihr Projekt Amazonien; Ba-
selland hilft der Sozialberatung für Kin-
der, die Nothilfe brauchen; Anlaufstelle 
für Dienstmädchen in Bolivien und den 
Verein Partnerschaft St. Teresa Nicara-
gua� Esther Sartoretti

Kollekten
10./11. Februar: Werkstube in Aesch, 
welche in die Stiftung Adulta eingeglie-
dert ist. Bereits seit 1971 ist das Haus an 
der Gartenstrasse ein Lebensort für 
Menschen mit einer Behinderung. 
17./18. Februar: CJP Christlich-Jüdische 
Projekte, Basel
Was ist die Basis für ein friedliches Zu-
sammenleben ohne Hass und Rassis-
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mus? Einander zu kennen und einan-
der zu verstehen. Ganz in diesem Sinn 
fördert die Stiftung Christlich-Jüdische 
Projekte, kurz CJP, persönliche Begeg-
nungen und den Dialog zwischen ver-
schiedenen Glaubensrichtungen und 
Nichtgläubigen.

Aesch
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Ursula Vögtlin, geboren 1923.
Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Haussegnung und Einweihung   
der Plastik an der Gartenstrasse 20
Kirchgemeindepräsident Franz Vogel-
Gmür begrüsste am 17. Januar die Bewoh-
nerinnen und Bewohner, den Stif-
tungsrat der Pfarrer-Brunner-Stiftung, 
die Bauherrschaft und Gäste für die 

Haussegnung des Marie-Louise-Spre-
cher-Hauses, sowie für die Einweihung 
der Gedenkplastik.
Die Segnungsfeier wurde von Andrea 
Vonlanthen und Michale Lepke gehal-
ten. Geschlossen wurde die Feier mit 
einem ausgiebigen Apéro.� Maria Maira

GV Solidaritätsverein Peru
Am 23. Januar konnte der Präsident 
Bernhard Schibli eine stattliche Anzahl 
Mitglieder des Solidaritätsvereins Peru 
zur 10. Generalversammlung begrüssen. 
Im Jahresbericht wies er auf die schwieri-
ge politische und wirtschaftliche Situati-
on in Peru hin. Er stellte die verschiede-
nen Projekte vor, die vom Verein unter-
stützt werden. Diese kann man auch auf 
der Homepage solidaritätsverein-peru.ch 
einsehen. Er dankte dem Vorstand für die 
grosse Arbeit und allen Spenderinnen 
und Spendern für ihre Beiträge. Seit der 
Gründung im Jahre 2014 ist der tolle Be-
trag von Fr. 476 030.– zusammengekom-
men, der an die Projekte weitergegeben 
worden ist. Silvia Wipf stellte eine ausge-
glichene Rechnung vor. Der Mitglieder-
beitrag wird bei Fr. 10.– belassen. Bern-
hard Schibli stellt sich weiterhin als Präsi-
dent zur Verfügung, so auch Silvia Wipf, 
Kasse und Vizepräsidium; Patricia Parg-
ger, Aktuarin; Esther Sartoretti und Oscar 
Ysla, Beisitzende. Alle wurden mit gros-
sem Applaus gewählt. Mit einem Hinweis 
aufs Pfarreifest am 25./26. August, bei 
dem Helfende und Besucher und Besu-
cherinnen sehr willkommen sind, schloss 
die Versammlung. 

Duggingen

Feierlich geschmückt wurde die Kir-
che von Annette Jäggi und Kuba 
Beroud für den Einschreibegottes-
dienst der Firmjugendlichen des 
Seelsorgeverbands.

Pfeffingen
Generalversammlung   
des Kirchenchors
Am 24. Januar fand im Restaurant Reb-
stock die Generalversammlung des Kir-
chenchores Pfeffingen statt. Es waren 18 
Personen anwesend. Vom Seelsorgever-
band Angenstein nahm erstmals Michael 
Lepke teil. Präsidentin Yvonne Bader be-
richtete über das Vereinsjahr 2023. Der 
Chor hat im vergangenen Jahr fünf Got-
tesdienste mitgestaltet. Der stimmungs-
volle Osternacht-Gottesdienst begann 
am Feuer im Freien mit dem Singen von 

Taizéliedern. Anschliessend wurden Teile 
der Missa breve Nr. 7 von Charles Gounod 
gesungen. Eine ukrainische Sängerin 
sang das Ave Maria von Bach/Gounod. 
Im Juni und im September wurden zwei 
weitere Gottesdienste mitgestaltet. Im 
Weihnachtsgottesdienst wurde die Messe 
in B-Dur von Robert Führer aufgeführt. 
Erfreulicherweise konnte die Präsidentin 
zwei neue Sängerinnen und einen neuen 
Sänger als Mitglieder begrüssen.
Chorleiter Lukas Wanner dankte allen 
Chormitgliedern für ihr Engagement. Ein 
Höhepunkt war für ihn der Weihnachts-
gottesdienst mit Chor, Solisten und Or-
gelbegleitung. 
In einer kurzen Rede stellte sich Michael 
Lepke dem Chor vor. Er wird die Funkti-
on des Präses übernehmen. Er dankte 
dem Chor für dessen wertvollen Beitrag 
zum Gemeindeleben. 
Nach dem Bericht der Kassierin und der 
Revisoren führte Michael Lepke als Ta-
gespräsident die Wahlen durch. Der bis-
herige Vorstand wurde in globo bestätigt: 
Yvonne Bader als Präsidentin, Renate 
Spornitz als Beisitzerin, Rita Sigrist als 
Archivarin, Wiebke Rudolf von Rohr als 
Kassierin, Ruedi Schneider als Aktuar. 
Lukas Wanner wird weiterhin als Chor-
leiter tätig sein. 
Unter «Verschiedenes» wurde eine mögli-
che Beteiligung des Kirchenchores an der 
Organisation des Banntages 2027 bespro-
chen. Auch wurde diskutiert, wie und 
wann man den Kirchenchor Geuensee 
zum gemeinsamen Singen einladen wird.
Mit Dank an alle Chormitglieder sowie 
an den Chorleiter schloss Yvonne Bader 
die Versammlung.� Ruedi Schneider

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Gottesdienste/Anlässe im   
Seelsorgeverband
Samstag, 10. Februar
1	8.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Aesch
		  Dreissigster für Andreas Saladin 

Jahrzeit für Pierre Vial; Marie-
Theres Vial; Robert Keller; Pia 
Keller; Verwandte und Freunde 
Gest. Jahrzeit für Rosa Bach-
mann-Mazenauer, Yvonne   
Otter-Maillard, Teofil Cavegn-
Huser, Rosa Moren-Gasser,   
Salvatore Sibilia-Donatiello,   
André und Paula Meyer-Stöcklin

6. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 11. Februar
	10.15	 Fasnachtsgottesdienst mit den 

Pfluume-Pfupfer und Schnitzel-
bängg in Pfeffingen

Aschermittwoch, 14. Februar
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst mit 

Ascheweihe in Aesch
16.45	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 15. Februar
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Samstag, 17. Februar
18.00	 Gottesdienst mit Aschenweihe 

in Duggingen
7. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 18. Februar
	 9.45 	Gottesdienst mit Aschenweihe 

in Pfeffingen
	11.15	 Gottesdienst mit Aschenweihe 

in Aesch. Gest. Jahrzeit für Walter 
und Rosmarie Plüss-Schmidlin,   
Pietro und Adalgisa Spagnesi-
Burattini, Sergio Chiaradia-  
Spagnesi, Dina Burattini und   
Simone Chiaradia-Bucek, Ernst 
und Emma Häfliger-Vögeli,

		  Tomàs Lanaspa Jové und   
Ramona Gatnau de Lanaspa

Mittwoch, 21. Februar
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst   

in Aesch 
16.45	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 22. Februar
16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch

ALTERSZENTRUM «IM BRÜEL»
Donnerstag, 15. Februar
	10.15	 Gottesdienst mit Aschenweihe 

in der Kapelle 
Donnerstag, 22. Februar
	10.15	 Gottesdienst in der Kapelle 

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 11. Februar
	18.00	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 18. Februar
	18.00	 Wortgottesdienst

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Leitung 
Michael Lepke, Leitung
Annette Jäggi, Pfarreiseelsorgerin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Kuba Beroud, Jugendseelsorger

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51
Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: vakant, 061 756 91 51   
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pastoralraum Birstal

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

AV V I S I

Defunta
Il giorno 24 gennaio 2024 è deceduta la 
Signora Carmela Linsalata-Jazurlo, di 
anni 84, di Sissach. Alla famiglia le no-
stre più sentite condoglianze.

6° Domenica del Tempo Ordinario
La lebbra, nella storia del popolo d’Isra-
ele, parla in realtà del peccato che isola 
ogni essere umano e lo allontana da Dio 
(prima lettura). Nella seconda lettura 
l’insegnamento di Paolo ai Corinti vuo-
le richiamarci allo spirito che deve abi-
tare le nostre comunità, radicate nel 
modello di carità di Gesù Cristo. Il rac-
conto del vangelo presenta a sua volta 
la guarigione di un lebbroso ad opera di 
Gesù. Si rivela così la divinità di Gesù, 
venuto a guarire la «lebbra» dell’umani-
tà peccatrice.

Prima Domenica di Quaresima
Il tema delle tentazioni, quest’anno, vie-
ne posto sullo sfondo del tema dell’alle-

anza. Nella prima lettura Dio stipula 
un’alleanza con Noè dopo il diluvio. Dio 
non distruggerà più l’umanità; sarà l’u-
manità a condannarsi da sola attraver-
so le sue scelte insensate. La seconda 
lettura vede nel diluvio un’anticipazio-
ne del battesimo, che distrugge il pecca-
to per una vita nuova. Il vangelo delle 
tentazioni allude al ritorno dell’umani-
tà allo stato originario: Gesù, tentato nel 
deserto da Satana, al contrario di Ada-
mo ed Eva resiste vittoriosamente agli 
assalti del male.

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Domenica 11 febbraio
6° Domenica del T. Ordinario
Liestal
11.30	 Santa Messa
Sissach
17.00	 Santa Messa 
Mercoledì 14 febbraio
Le sacre ceneri, Sissach
18.00	 Santa Messa
Giovedì 15 febbraio, Liestal
18.00	 Santa Messa

Domenica 18 febbraio
Prima Domenica di Quaresima
Sissach
	 9.30	 Santa Messa 
Liestal
11.30	 Santa Messa
Mercoledì 21 febbraio, Sissach
Non c’è la Santa Messa
Giovedì 22 febbraio, Liestal
Non c’è la Santa Messa

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

M I T T E I L U N G E N

Im Osterfeuer werden jeweils die 
letztjährigen Palmsträusse verbrannt.

Aschermittwoch
Alles ist vergänglich, aber wir dürfen 
darauf hoffen, dass immer wieder Neu-
es entstehen kann. Symbolisch drü-
cken wir unsere Bereitschaft zu Busse 
und Umkehr in den Tagen um den 
Aschermittwoch mit dem Aschekreuz 
auf der Stirn aus, und zeigen damit, 
dass wir aktiv mithelfen wollen, dass 
das Reich Gottes hier auf Erden wahr 
wird. In verschiedenen Gottesdiensten 
im Pastoralraum wird der uralte Brauch 
der Ascheweihe begangen, der uns in 
die Fastenzeit hineinführt und uns 
über Ostern hinaus darauf hinweist, 
dass der Tod nicht das letzte Wort hat. 
 

Die Asche der Palmen von Palm-
sonntag dient als Zeichen von Um-
kehr und Erneuerung.

Weniger ist mehr,  
Klimagerechtigkeit jetzt!
Seit 1969 starten jedes Jahr zur Fasten-
zeit Heks und Fastenaktion gezielt eine 
Kampagne gegen Armut, Not und un-

würdige Lebensverhältnisse in der 
Welt.
Die diesjährige ökumenische Kampag-
ne widmet sich den Auswirkungen der 
Klimaveränderungen und überlegt, 
was wir als Einzelne tun können. Denn: 
Eine lebenswerte Zukunft für alle be-
ginnt erst, wenn wir alle die Missstände 
sehen, anerkennen und unsere Kon-
sumgewohnheiten klimaverträglich 
gestalten. 
Ein Kalender begleitet Interessierte mit 
Beiträgen und Impulsen ab dem 14. Fe-
bruar. Der Kalender mit weiteren Infor-
mationen wird von allen Pfarreien des 
Pastoralraums jeweils in die Haushalte 
verteilt.
Ihre Spende, und sei sie noch so klein, 
wird für verschiedene Projekte einge-
setzt und ist herzlich willkommen!

KRSD Pastoralraum geht medial
Kaum beschlossen, bereits beachtet. Im 
«Kirchenfenster» auf Regio TVplus wur-
de ein Beitrag zur Schaffung des neu 
gegründeten kirchlichen regionalen 
Sozialdienstes im Pastoralraum ausge-
strahlt. Die Sendung können Sie sich 
auch online auf www. kathbl.ch bei der 
Landeskirche nochmals ansehen.

Visionierung
Das Leitungsteam des Pastoralraums 
zieht sich einen Tag ins Kloster Dor-
nach für eine Standortbestimmung zu-
rück. Die letzten Jahre mit Erfahrungen 
von Pandemie, Krieg in nächster Nähe, 
Missbrauchsskandal, politische Radi-
kalisierung, Klimaveränderung und 
Genderdiskussion, um nur ein paar zu 
nennen, haben viel verändert hier und 
in der Welt, und die Anforderungen, die 
in Zukunft auf uns als Kirche zukom-
men, sind vielfältig. Deshalb wollen wir 
zusammen als Pastoralraum Visionen, 
Strategien und Projektideen entwi-
ckeln, aber auch unsere strukturelle 
Zusammenarbeit neu überdenken, da-
mit wir auch für die kommenden Jahre 
im Dienste der Gesellschaft wirksam 
bleiben.

Für das Pastoralraumteam, 
Andrea Vonlanthen, Leitung  

Seelsorgeverband Angenstein

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen   
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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Festa della Befana

Alla graditissima presenza del Console 
dott.ssa Benedetta Romagnoli, più di 
170 persone hanno partecipato il 14 
gennaio alla festa della befana. 

Un grazie a tutti i partecipanti, e a colo-
ro che hanno permesso la perfetta riu-
scita della festa!

Fotos: zVg
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pfarrei-dreikoenig.ch
Kennen Sie schon unsere Präsenz im 
Internet? Auf unserer Website finden 
Sie alle Informationen rund um Ihre 
Pfarrei. Termine, Angebote, Berichte, 
Personen … wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Kirchlich Regionaler Sozialdienst 
KSRD
Sie haben Fragen zu Krisen- und Notsi-
tuationen, Finanzen, Sozialversiche-
rungen, Arbeit, Wohnen, Integration – 
oder ein ganz persönliches soziales An-
liegen? Michael Frei berät Sie gerne 
persönlich, auch ohne Terminverein-
barung: Jeden Dienstag von 9 bis 11.30 
Uhr im Zentrum Dreikönig. 
Sie möchten einen Termin vereinbaren 
oder haben ein dringendes Anliegen?  
Sie erreichen Michael Frei unter Tele-
fon 076 261 3125 oder E-Mail mfrei@ 
caritas-beider-basel.ch.

G E D A N K E N

Das vom nigerianischen Künstler 
Emeka Udemba gestaltete Hungertuch 
begleitet uns durch die Fastenzeit. 

40 Tage Vorbereitung auf ein neues 
Leben
«Österliche Busszeit» wird die 40-tägige 
Fastenzeit genannt, die mit dem 
Aschermittwoch – dieses Jahr am 14. 
Februar – beginnt. 40 Tage hat Jesus 
nach der Überlieferung in der Wüste 
gefastet, bevor er erstmals öffentlich 
auftrat. 40 Jahre ist das Gottesvolk nach 
dem Auszug aus Ägypten durch die 
Wüste geirrt, bevor es im «Gelobten 
Land» ein neues Leben beginnen konn-
te. Weil uns das Osterfest jedes Jahr neu 
zur Auferstehung ins Leben ruft, sollen 
wir vorbereitet sein. Und diese Vorbe-
reitung beginnt mit einer Selbster-
kenntnis: «Bedenke Mensch, dass du 
Staub bist…» Der andere Satz, der am 
Aschermittwoch ausgesprochen wird, 
während mit Asche ein Kreuz auf den 
Kopf gestreut wird, ist Jesu program-
matischer Ausspruch: «Das Reich Got-
tes ist nahe: bekehrt euch und glaubt 
an das Evangelium.»

Nicht einzelne Sätze sollen geglaubt 
werden; wem es mit dem Christsein 
ernst ist, glaubt, dass Jesu Botschaft 
vom Heilswirken Gottes auch unser Le-
ben verändern, ja erst aufblühen lassen 
kann. Fasten, also der Verzicht auf Ge-
nussmittel oder auf Kalorien, ist dabei 
nicht der Kern der Fastenzeit. «Das ist 
ein Fasten, wie ich es liebe: die Fesseln 
des Unrechts zu lösen, … an die Hung-
rigen dein Brot auszuteilen, die ob-
dachlosen Armen ins Haus aufzuneh-
men … » So lässt der Prophet Jesaja Gott 
sprechen (Jes 58,6f). Und dazu laden in 
diesen Wochen auch die kirchlichen 
Hilfswerke Heks und Fastenaktion in 
ihrer gemeinsamen ökumenischen 
Kampagne ein. 
Wenn Gerechtigkeit herrschte auf die-
ser Welt, dann könnten wir erkennen, 
dass weniger mehr sein kann, nämlich 
ein neues Leben. � Alois Schuler 

Asche auf mein Haupt
Am Aschermittwoch, 14. Februar, feiern 
wir um 19 Uhr einen Gottesdienst, in 
dem wir uns Asche aufs Haupt streuen 
lassen. 
Wer da mitmacht und damit sagt 
«Asche auf mein Haupt», bekennt, dass 
es etwas im Leben zu ändern gibt, dass 
er oder sie gemachte Fehler nicht wie-
derholen will. Umkehr ist gefordert, bi-
blisch gesprochen «Busse». 
Der Aschermittwoch eröffnet die Fas-
tenzeit, die bis zum Hohen Donnerstag 
dauert. � Alois Schuler

Frenkendorf-Füllinsdorf

Die fünfte Jahreszeit treibt den grauen Winter aus.
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A G E N D A

Sonntag, 11. Februar
	11.00	 Wortgottesdienst mit   

Kommunion zur Fasnacht. 
		  Mit Conny Imboden, Kollekte 

für die Aaleggi – Kleidung aus 
zweiter Hand.

Mittwoch, 14. Februar
	19.00	 Wortgottesdienst mit   

		  Kommunion zu Aschermittwoch 
mit Alois Schuler

Sonntag, 18. Februar
	11.00	 Wortgottesdienst mit   

Kommunion zum ersten   
Fastensonntag, mit Alois   
Schuler, Kollekte für die   
Gassenküche Basel

Pfarrei Dreikönig   
Frenkendorf-Füllinsdorf

Pfarreiteam
Diakon Alois Schuler 
Gemeindeleitung 
Conny Imboden, Seelsorge/Katechese 
Don Raffaele Buono 
Missione cattolica italiana 
Géraldine Meier und Evelyne Heule-Leu 
Sakristei 
Adriana Luli und André Schnider 
Sekretariat 
Martin Topalli, Hauswart 
Enrica Schenker, Blumen/Dekoration

Kontakt
Pfarrei Dreikönig
Mühlemattstrasse 5
4414 Füllinsdorf
Telefon 061 901 55 06, 
info@pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30-11.30 Uhr

Weitere Informationen: 
www.pfarrei-dreikoenig.ch

Sozialfonds PC 60-399429-5
IBAN CH28 0900 0000 6039 9429 5

M I T T E I L U N G E N

Kollekten Januar
Im Namen der jeweiligen Empfänger 
danken wir herzlich für Ihre Spenden. 
7. Januar: Missio/Sternsinger, Fr. 178.70
14. Januar: Soldidaritätsfonds für Mut-

ter und Kind, Fr. 38.60
21. Januar: Epiphaniekollekte für 
Kirchenrestaurationen, Fr. 21.10
28. Januar: Regionale Caritasstelle, 
Fr. 26.25

Fasnachtsgottesdienst

Farbenfrohe Gewänder und lachende 
Gesichter prägen sie – die im Volks-
mund als fünfte Jahreszeit bekannte 
Fasnacht. Hat Sie das Fasnachtsfieber 
gepackt, und ist Ihre Verkleidung be-
reit? Oder haben Sie es lieber gemächli-
cher? Die Fasnacht fasziniert mit einem 
unglaublichen Potenzial an Kreativität.
Ein arabisches Sprichwort sagt in etwa: 
«Humor ist das Kamel, mit dem man 
jede Wüste durchqueren kann.» Der 
Glaube an Gott ist viel mehr als Besinn-
lichkeit. 
Zur christlichen Spiritualität gehört 
auch das dankbare Feiern. Das Feiern 
eines Festes macht das Leben beson-
ders, lässt den Alltag vergessen und er-
innert uns daran, dass wir Menschen 
viel mehr sind als «Räder im Getriebe». 
Wie das arabische Sprichwort sagt, 
kann uns der Humor helfen, schwierige 
Zeiten zu unterbrechen, um wieder 

neue Kraft für den weiteren Lebensweg 
zu tanken. 
In diesem Sinne wünschen wir allen 
heitere und unbeschwerte Fastnachts-
tage und laden alle leidenschaftlichen 
Fasnächtler, ob kostümiert und ge-
schminkt oder einfach so, herzlich ein 
zu unserem Fastnachtsgottesdienst mit 
der Hofnärrin Conny Imboden in der 
Kirche Dreikönig, Füllinsdorf am Sonn-
tag, 11. Februar, um 11.00 Uhr.

Conny Imboden

zV
g
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g

Fasnacht 2023 im Pfarreizentrum 
Dreikönig.
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M I T T E I L U N G E N

Gottesdienstkollekten
11. Februar: Behindertenforum
18. Februar: Christlich-jüdische 
Projekte

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 19. Januar ist Ruth Rinderspacher-
Girot aus Ramlinsburg verstorben, am 
24. Januar Alexander Jeitziner-Gisler 
aus Liestal und Carmela Linsalata-Ja-
zurlo aus Lausen. Gott schenke ihnen 
die Fülle des Lebens und den Angehöri-
gen Kraft und Trost in der Zeit des Ab-
schieds und der Trauer.

Das Sekretariat
ist während der Fasnachtsschulferien 
vom 12. bis 22. Februar nur vormittags 
von 9.30 bis 12.00 Uhr geöffnet. Am 
Montag, 19. Februar, bleibt das Sekreta-
riat den ganzen Tag geschlossen.
Bitte beachten Sie auch, dass während 
der Schulferien keine Samstagabend-
Gottesdienste stattfinden.

Sternsingen 2024
Liebe Sternsingerkinder, liebe Begleiter 
und Begleiterinnen! Vielen Dank für 

euren wunderbaren Einsatz! Ihr habt 
Fr. 1544.85 für das Projekt von Missio 
«Gemeinsam für unsere Erde – in Ama-
zonien und weltweit» gesammelt.
Herzlichen Dank auch an alle für offene 
Herzen und Türen!

Für das Sternsingerteam, Marika Kussmann

Monatswanderung  
Frauengemeinschaft
Seit vielen Jahren haben Luzia Stäubli, 
Silvia Jäggi und Eveline Heule jeden 4. 
Mittwochnachmittag im Monat im Ba-
selbiet und in der näheren Umgebung 
eine Wanderung für spazier- und wan-
derfreudige Frauen organisiert. Viele 
verborgene und weniger verborgene 
Wege wurden entdeckt und begangen, 
viele Einkehrmöglichkeiten ausgekos-
tet. Weil das Angebot immer seltener 
wahrgenommen wurde, haben sie sich 
nun entschlossen, keine neuen Pläne 
mehr zu schmieden. 
Wir danken Luzia, Silvia und Eveline 
ganz herzlich für ihren Einsatz und 
wünschen ihnen weiterhin viel Freude 
an der Bewegung und in der Natur.

Liebe Marika,
fast 15 Jahre bist du nun bei uns im Ein-
satz als Katechetin, davon mehr als 
zwei als Leiterin des Fachbereichs Reli-
gionsunterricht/Katechese. Woche für 
Woche hast du unzähligen Kindern an 
der Schule unseren Glauben näherge-
bracht, hast die Drittklässler/innen auf 
ihrem Weg zur ersten Kommunion be-
gleitet, durftest den älteren Kindern 
aufzeigen, wie wichtig Versöhnung ist, 
so dass es in unserer Kirche sogar ein 
Sakrament dafür gibt. Und du hast un-
sere Katechetinnen in ihrer oft heraus-
fordernden Arbeit begleitet, Stunden-
pläne ökumenisch miterstellt und dich 
ins Team eingebracht. Das alles immer 
mit Leib und Seele, kompetent und ver-
lässlich, offen für neue Ideen, mit dei-
ner warmherzigen Ausstrahlung und 
einem Lächeln im Gesicht, selbst bei 
grössten Widrigkeiten. 

Doppelversand «Einblicke» und Fastenaktion

In diesen Tagen wird ein Couvert in den 
Briefkästen der Pfarreiangehörigen lie-
gen. Die Idee, Einblicke in unser vielfäl-
tiges Pfarreileben zu gewähren, wurde 
nach vielen positiven Rückmeldungen 
der letzten Jahre zum sechsten Mal in 
einer farbenfrohen Broschüre verwirk-
licht. 
Es ist ein «Jahresrückblick der etwas 
anderen Art», der Sie teilhaben lässt an 
einmaligen und wiederkehrenden Er-
eignissen in der Pfarrei. 
Im selben Couvert finden Sie Unterla-
gen zur diesjährigen Fastenkampagne. 
Die Fastenaktion hat sich das bekannte 
Sprichwort «Weniger ist mehr» als Mot-
to gewählt und lässt uns gerade in der 
vorösterlichen Fastenzeit erfahren, dass 
ein «Weniger» an Konsum, Stress und 
Mobilität ein «Mehr» an Wohlbefinden, 
Achtsamkeit und Gerechtigkeit welt-

weit mit sich bringen kann. Der beilie-
gende Fastenkalender hält unter der 
Überschrift «Jeder Beitrag zählt» für alle 
Tage der Fastenzeit bis Ostern eine Ins-
piration bereit, wie wir uns hier vor Ort 
in ganz kleinen Dingen engagieren 
können. 
Er hilft uns, mit dem Herzen zu sehen, 
Konsumgewohnheiten zu überdenken 
und den inneren Kompass neu auszu-
richten. Sie können ihn auch digital 
nutzen – schnuppern Sie rein! 
Ausserdem erfahren Sie, welche Ange-
bote es in unserer reformierten Schwes-
tergemeinde wie auch in unserer Pfar-
rei in der Fastenzeit bis Ostern gibt. Wir 
sind sicher, dass auch für Sie etwas 
Spannendes und Anregendes dabei ist. 
Wir freuen uns in jedem Fall, Sie be-
grüssen zu dürfen!

Das Seelsorgeteam Bruder Klaus

Liestal

A G E N D A

6. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 11. Februar
10.00 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
Dienstag, 13. Februar
19.00 Rosenkranz
Aschermittwoch, 14. Februar
 9.15 Eucharistiefeier mit Ascheritual, 

anschliessend Kaffeetreff
15.30 Ökumenischer Gottesdienst 
  im Alterszentrum Frenken-

bündten
Donnerstag, 15. Februar
 9.30 Café Theophilo
Freitag, 16. Februar
12.15 Atem, Klang und Körper – 
  Meditation mit Rolf Endtinger

1. Fastensonntag
Sonntag, 18. Februar
10.00 Wortgottesdienst 
  mit Kommunionfeier, 
  anschliessend Pfarreikaffee
Dienstag, 20. Februar
19.00 Rosenkranz
Mittwoch, 21. Februar
9.15  Andacht mit Gebet, Gesang, 

Texten und Stille, 
  anschliessend Kaffeetreff
Donnerstag, 22. Februar
12.15 Orgelkonzert in der Reihe 
  «Fasten mit Bach» von Anna  

Kirillova
Freitag, 23. Februar
12.15 Atem, Klang und Körper – 
   mit Rolf Endtinger

Anderssprachige Gottesdienste 
Sonntag, 11. Februar
 11.30 Santa Messa
 13.00 Sveta Misa 
Donnerstag, 15. Februar
18.00 Santa Messa 
Freitag, 16. Februar
18.00 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 18. Februar
 11.30 Santa Messa
 13.00 Sveta Misa 
17.30 Indische Eucharistiefeier 
  in Malayalam
Freitag, 23. Februar
18.00 Indische Gebetsstunde
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Beträge in der Höhe von insgesamt Fr.  
3270.90 weitergeleitet werden.

KidsTreff
Movie Time – Kino in der Kirche. 
Wir starten um 18.00 Uhr. Wenn du 
möchtest, kannst du eine Trinkflasche, 
Kissen und eine Wolldecke mitneh-
men. Anmeldung bei Kinga Bär. 

Ökumenischer Abendgottesdienst 
in der Tradition von Taizé
Herzliche Einladung zu Gebet, Gesän-
gen, einem Wort aus der Bibel und Ge-
meinschaft vor Gott. 
Jeweils an einem Freitag von 19.00 bis 
19.45 Uhr bei uns in der Kapelle in Höl-
stein. 
Die nächsten Termine sind 23. Februar, 
29. März, 19. April, 31. Mai und 28. Juni.

Fasnachtsferien
In den Schulferien findet kein Sprach-
café und kein Mittagessen in der Arche 
statt. Wir begrüssen alle herzlich wie-
der ab 26. Februar. 
Während der Ferien ist das Sekretariat 
unregelmässig besetzt. Auf dem Anruf-
beantworter erhalten Sie alle wichtigen 
Informationen. Wir danken für das 
Verständnis und wünschen eine schö-
ne Fasnacht.

Für die Agenda
– �Suppentag am 3. März, um 11 Uhr, 

ökumenischer Gottesdienst in der 
katholischen Kirche Bruder Klaus.

– �Unsere Kraft, die uns trägt!  
Im März liest Maria Magdalena   
Moser aus ihrem Buch im Saal   
der Arche. 

– �Pessachessen am Sonntag, 24. März, 
um 17 Uhr im Saal der Arche. 

– �Singwälle singt am 24. März   
im Gottesdienst. Proben sind am   
5., 6. und 19. März, 18 bis 19.30 Uhr in 
der Kirche. 
Wir freuen uns, mit Dir zu singen!
Flyer liegen in der Kirche auf. 

Waldenburgertal

A G E N D A

Donnerstag, 8. Februar
19.00	 Weltgebetstag
		  Ref. Kirche St. Peter, Oberdorf
19.30	 KGR-Sitzung
Freitag, 9. Februar
12.15	 Mittagessen, Arche
18.00	 Kidstreff
Sonntag, 11. Februar
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Kollekte: Regionale Caritas
		  Jahrzeit: Rosa und Johann 

		  Müller-Schneider
11.00	 Gottesdienst, Langenbruck
Montag, 12. Februar
10.30	 Gritt: Gottesdienst
Sonntag, 18. Februar
10.00	 Talgottesdienst
		  ref. Kirche, Hölstein
Montag, 19. Februar
10.30	 Gritt: Gottesdienst
Freitag, 23. Februar
19.00	 Taizé, kath. Kapelle, Hölstein

Wir wünschen farbige, federleichte Momente.
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Gebet im Februar 
Gott, dein Verzeihen erst, macht es uns 
möglich zu vergeben. 
Vergeben ist entschulden!
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben 
unseren Schuldigern.
Um wahrhaft zu vergeben, Gott,
stärke du uns den Rücken, 
gib du uns Festigkeit im Selbst, 
heile du die Wunden 
erlittener Niederlagen, 
umarme du unser Scheitern.
Mach du uns frei zu vergeben, 
damit wir uns lösen können.  
Nicht mehr gebunden sind an die Schuldner. 
An die Schuld. 
Sondern frei, 
zu lieben und zu leben. � Amen.

Schenke dir Fastentage – eine   
Einladung und Herausforderung! 
Samstag, 2. März bis Freitag, 8. März
Fasten, das ist mehr als einfach nicht 
essen und abnehmen wollen. Fasten ist 
ein Weg, uns an Leib und Seele zu er-

neuern, unser Leben zu intensivieren. 
Fasten zielt auf die Begegnung mit mir 
selbst, mit meiner Um- und Mitwelt und 
auch mit Gott. Das ist eine Einladung an 
Sie, körperlichen und seelischen Ballast 
abzuwerfen und frei zu werden für Neu-
es. Fasten ist lernbar. Wir möchten Ih-
nen dabei helfen und Sie ermuntern, 
mit uns den Versuch zu wagen. Wir la-
den Sie ein, nach einem Entlastungstag 
einige Tage nur zu trinken. 
In der Fastenwoche treffen wir uns je-
den Abend zum Gedanken- und Erfah-
rungsaustausch und um einander zu 
unterstützen. In der gemeinsamen Stun-
de machen wir auch Übungen zur Ent-
spannung und zum allgemeinen Wohl-
befinden. So können sich auch Fasten- 
Unerfahrene ruhig auf dieses Experi-
ment einlassen.
Information und Anmeldung:
Ursula Schärli, E-Mail uschaerli@gmx.
ch, oder Ursula Vögelin, E-Mail ursula.
voegelin.marugg@gmx.ch.
Anmeldeschluss ist der 24. Februar. Fly-
er liegen auf.

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Kinga Bär, Religionsunterricht  
k.baer@rkk-oberdorf.ch  
Annik Freuler, Diakonie, Jugend 
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat:  
Melanie Goossen
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten 
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

Kein Wunder, dass wir dich sehr un-
gern ziehen lassen! Doch du hast eine 
neue Stelle für eine spannende Heraus-
forderung gefunden, und wir freuen 
uns mit dir. Auf keinen Fall möchten 
wir es versäumen, dir von Herzen Dan-
ke zu sagen für alles und dir Gottes Se-
gen für die nächste Station deines We-
ges zu wünschen!�
� Im Namen des Seelsorgeteams, 

Peter Messingschlager

«Fasten mit Bach»
Donnerstag, 22. Februar, 12.15 Uhr
In dieser Zeit der Fragen und der Suche 
spielen hervorragende junge Organis-
tinnen Musik von Johann Sebastian 
Bach.
Während sechs Fasten- und Passions-
wochen werden jeweils am Donnerstag 
um 12.15 Uhr Studentinnen der Hoch-
schule für Musik Basel an der Metzler- 
orgel in unserer Kirche grosse Orgel-
werke und Choräle von Bach aufführen.
22. Februar: Anna Kirillova
29. Februar: Maryna Schmiedlin
  7. März Julia Karaieva
14. März: Maho Sano
21. März: Anna Ivanova
28. März: Maryna Schmiedlin
Kollekte zum Ausgang.
Machen Sie mit bei diesem besonderen 
musikalischen Fasten!

Voranzeige Seniorennachmittag
Am Dienstag, 27. Februar, um 14.15 Uhr 
spielt das Seniorentheater Riehen Basel 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Martinshof Liestal das Lustspiel «Könne 
Si koche?». 
Reservieren Sie sich dieses Datum, es 
lohnt sich!

Pfarramt
Rheinstrasse 20b
4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Gabriele Balducci, Theologe
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Maryna Schmiedlin, Kirchenmusik 
Julia Vogel, Sozialarbeiterin  
Marcella Criscione,Leitungsassistenz

Sekretariat geöffnet 
Mo bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daniela Niedhammer, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Hauswart

M I T T E I L U N G E N

Herzlich willkommen
Wir begrüssen Bernhard Schibli. Er 
wird mit uns am Sonntag, 11. Februar, 
den Gottesdienst mit Eucharistie feiern.

Wir danken Ihnen herzlich
im Namen aller Institutionen, welche 
Kollekten empfangen haben. Von Juli 
bis Ende Dezember konnten diverse 
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Kollekten 
Sonntag, 11. Februar: kovive – kovive 
unterstützt armutsbetroffene und sozi-
al benachteiligte Kinder und Jugendli-
che in der Schweiz mittels Betreuungs- 
und Feriencampangeboten.
Aschermittwoch, 14. Februar: Fastenakti-
on – Projekt Laos 
Sonntag, 18. Februar: Comundo 
Projekt Peru

Gestorben aus unserer Pfarrei sind
im 53. Altersjahr Beat Brunner aus Sis-
sach und im 90. Altersjahr Sylvia Ha-
nousek aus Itingen. Gott schenke ihnen 
das ewige Leben. Den Angehörigen ent-
bieten wir unser herzliches Beileid. 

Eucharistiefeier dt./ital.   
zum Aschermittwoch
Mittwoch, 14. Februar, 18.00 Uhr
Wir beginnen die Fastenzeit mit der 
Feier des Aschermittwochs. Das äussere 
Zeichen, die Asche auf das Haupt zu 
streuen, will uns helfen, innerlich die 
«Asche» des persönlichen Lebens zu 
überdenken, auszuputzen und sich auf 
Gott im eigenen alltäglichen Leben 
auszurichten. Die Fastenzeit bietet die 
Gelegenheit, den eigenen Alltagstramp 
zu überdenken, sich von Stress und zu 
viel Ablenkung abzuwenden und sich 
auf das Wesentliche zu konzentrieren. 
Mut zum Verzicht kann einem die Au-
gen öffnen für das, was einem wirklich 
guttut und auch der eigenen Seele. We-
niger ist mehr, könnte das persönliche 
Motto heissen:
weniger Hektik – mehr Ruhe,
weniger Stress – mehr Gelassenheit,
weniger Lärm – mehr Stille,
weniger Zerstreuung – mehr Besin-
nung,
weniger Handy – mehr Zeit für sich,
weniger von allem – mehr Konzentra-
tion auf das Wesentliche,
weniger … – mehr …

Fastenaktion Projekt in Laos

Lokale Netzwerke garantieren eine 
vielfältige und ausreichende 
Ernährung 
Der Klimawandel bleibt in Laos eine 
grosse Herausforderung. Fastenaktion 
arbeitet mit der ärmsten Bevölkerung 
auf dem Land zusammen, vor allem mit 
ethnischen Minderheiten in den Berg-
regionen. Mit Hilfe ausländischer Inves-
toren werden natürliche Ressourcen in 
Laos ausgebeutet. Laos will den Sprung 
aus der Kategorie der am wenigsten ent-
wickelten Ländern des Entwicklungs-
indexes der UNO schaffen – dies ohne 
Rücksicht auf Mensch und Natur. Wo es 
einst artenreiche Wälder gab, stehen 
heute Monokulturen oder Wasserkraft-
werke. Die Klimakrise macht den Men-
schen schwer zu schaffen. Die Reisern-
ten der Bäuerinnen und Bauern reichen 
oft nur für ein halbes Jahr. Besonders 
Kinder und Frauen leiden unter chroni-
scher Mangelernährung. Weitverbreitet 
ist zudem die Diskriminierung der 
Frauen. In diesem schwierigen Umfeld 
unterstützt Fastenaktion lokale Bäue-
rinnen- und Bauernorganisationen da-
bei, ihren Zugang zu Wald und Land zu 
sichern. Sie werden in schonenden und 

gleichzeitig effizienten Anbau- und Ver-
arbeitungsmethoden geschult. Dabei 
wird viel Wert auf eine gleichberechtig-
te Zusammenarbeit von Frauen und 
Männern gelegt. Was Fastenaktion mit 
Ihrer Hilfe erreichen will:
– �Insgesamt 2400 Haushalte erhöhen 

ihre Produktion von eiweiss- und 
fetthaltiger Nahrung mit Fisch, Eiern 
und Hülsenfrüchten.

– �Insgesamt 2100 Personen – gleich vie-
le Männer wie Frauen – werden ge-
schult, um die Ernährungssituation 
ihrer Familien zu verbessern. Diversi-
fizierung der Nahrungsmittel, Verar-
beitung von lokalen Nahrungsmit-
teln, verbesserte Hygiene. 

– �Jährlich werden in rund 150 Dörfern 
Pläne erstellt, wie das zur Verfügung 
stehende Land für alle zugänglich ist 
und nachhaltig genutzt werden kann.

Spenden können Sie direkt an Fasten-
aktion mit dem Vermerk Laos, Spen-
dennummer BF.134294: 
IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7
oder CH61 0077 8010 0013 9290 3
oder in der Kirche in die Kasse «Fasten-
aktion» hinten beim Schriftenstand. 
Herzlichen Dank!

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A

Sonntag, 11. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier 
		  der Portugiesen
11.00	 Eucharistiefeier, 
		  Pater Jacek Kubica 
Mittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch 
18.00 	Eucharistiefeier dt./ital. 
		  zum Aschermittwoch 
		  Don Raffaele Buono und 
		  Diakon Martin Tanner 

Freitag, 16. Februar
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Jakobushaus, Thürnen 
19.00	 Ökumenischer Taizégottesdienst 

in der ref. Kirche 
19.00	 Rosary Prayer
Sonntag, 18. Februar  
1. Fastensonntag 
	 9.30	 Eucharistiefeier dt./ital.
		  Don Raffaele Buono
		  Diakon Martin Tanner 

Mittwoch, 21. Februar 
17.00	 Eucharistiefeier dt./ital.
		  Don Raffaele Buono  
Freitag, 23. Februar 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Mülimatt, Sissach

Jeden Mittwoch: 13.30 bis 16.00 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Michael Frei oder nach 
Vereinbarung, Telefon 076 261 31 25

Unterstützen Sie dieses Jahr mit der Fastenaktion das Projekt in Laos. Be-
sonders Kinder und Frauen leiden unter chronischer Mangelernährung. Zu-
dem werden Frauen diskriminiert und sind oft häuslicher Gewalt ausgesetzt.
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aus weniger mehr wird.

«7 Wochen Lebens(t)räume»  
Inspirierende Ideen in der Fastenzeit 
für Paare und Familien
«Lasst uns die Fastenzeit mit einem 
Traum beginnen!» So startet die Aktion 
2024 «7 Wochen Lebens(t)räume» der 
Arbeitsgemeinschaft für katholische 
Familienbildung AKF in Bonn. Zum 
vierten Mal beteiligt sich das Bistum 
Basel in der Fastenzeit an der Aktion. 
Interessierte erhalten ab Februar 2024 
für jede Woche einen Brief mit Anre-
gungen, Ideen und spirituellen Impul-
sen für das Miteinander:
– �Wo sind meine und unsere Krafträume?
– �Wo schaffen wir der Liebe einen 

Raum?
– �Was passiert eigentlich mit unseren 

gescheiterten Lebensträumen?
Anmeldung und Infos: 
www.bistum-basel.ch 
www.7wochenlebenstraeume.de 

V O R A N Z E I G E N

Versöhnungsfeier der   
Erstkommunikanten 
Mittwoch, 28. Februar, 18.30 Uhr 

Eucharistiefeier dt./ital. mit   
Krankensalbung 
Sonntag, 3. März, 9.30 Uhr

J U B L A

Scharanlass
Samstag, 16. März
Weitere Infos und Anmeldung:
www.jubla-sissach.ch 

Ö K U M E N E F E N S T E R
Wir weisen auf Anlässe unserer refor-
mierten Schwesterkirchen hin

Friedensgebet in der reformierten 
Kirche in Rümlingen
Jeden Mittwoch um 18.15 Uhr

Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach

Sekretariat
Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel, Natascha Blum
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 
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Gelterkinden
meinsam Zeit nehmen und um Frieden 
bitten. 
Unsere Solidarität gilt allen betroffenen 
Menschen.
Weitere Daten: 25. Februar; 10., 24. 
März; 7., 21. April; 5., 19. Mai; 2., 16., 30. 
Juni

Pfarreiratsitzung
Dienstag, 13. Februar um 18.45 Uhr im 
Pfarreisaal. Interessierte sind herzlich 
willkommen. 
Haupttraktandum: Wie wird heute das 
Glaubensgut an die Kinder und Ju-
gendlichen weitergegeben? Was ge-
schieht konkret bei uns in der Pfarrei? 
Wo ist Handlungsbedarf?

Homepage
Da wir im Frühling/Frühsommer auf 
eine neue Homepage umstellen wer-
den, wird die noch aktuelle Homepage 
nur noch mit den nötigsten Infos be-
dient. 
Benutzen Sie zur Info das «Kirche heu-
te» sowie die Agenda in Papierform, 
welche in der Kirche aufliegt. 
Danke für Ihr Verständnis.

Gesucht
Helfende Hände sind gesucht, Hände, 
die uns unterstützen bei einem Apéro. 
Ziel ist es eine Liste Helfender zu erstel-
len, welche ab und zu Zeit und Hände 
zur Verfügung haben, um bei einem 
Apéro oder auch mal bei ein Essen wie 
z.B: beim Fastensonntag mit Suppenz-
mittag zu helfen. Nur schon 1 bis 2 × im 
Jahr ist für uns eine grosse Hilfe. Mel-
den Sie sich doch beim Sekretaritat. 
Danke. � Martin Tanner und P. Jacek Kubica

Fastenaktionprojekt in Laos 
Lokale Netzwerke garantieren eine viel-
fältige und ausreichende Ernährung.
Nähere Informationen zu diesem Pro-
jekt finden Sie auf der Seite von Sissach. 
Es handelt sich um das gleiche Projekt. 
Spenden können Sie direkt an Fasten-
aktion mit dem Vermerk Laos, Spen-
dennummer BF.134294: 
IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7
oder CH61 0077 8010 0013 9290 3
Herzlichen Dank. 

Nur heute
Nur heute will ich leben,
da sein für mich und empfinden
die Luft um mich und das Licht
die Düfte, das Essen und Trinken
sehen und hören und offen sein
nur für heute.

Nur heute will ich leben,
da sein für dich und wahrnehmen
deine Stimme, dein Wesen
deine Freude und dein Leid teilen
dich versuchen zu verstehen
dir heute meine Liebe schenken.

Nur heute will ich leben,
da sein für dich – Gott
dir begegnen in jeder Begegnung
deine Stimme hören in jeder Stimme
teilen mit dir mein Leben
mein Heute. Amen.� bruder titus

V O R A N Z E I G E N

Eucharistiefeier mit Krankensalbung
Sonntag, 3. März, um 11.00 Uhr

Einladung an Sängerinnen und   
Sänger aus der Pfarrei Gelterkinden
Die Katholische Kirche Sankt Josef in Sis-
sach feiert das 125-Jahr-Jubiläum
Am 28. Mai 1899 wurde die Kirche feier-
lich eingeweiht. Anlässlich dieses Jubi-
läums feiern wir einen Gottesdienst am 
Sonntag, 26. Mai, um 10.00 Uhr.
Um diese Feier musikalisch zu umrah-
men, sind Sängerinnen und Sänger 
herzlich willkommen. Proben jeweils 
am Dienstag, 18.00 bis 19.30 Uhr, in der 
kath. Kirche Sissach: 23. und 30. April, 
7., 14. und 21. Mai. Anmeldungen nehme 
ich gerne entgegen bis spätestens Diens-
tag, 16. April:  � E-Mail martina.tanner@
rkk-sissach.ch oder Tel. 079 577 25 61.
� Herzlich Martina Tanner

Mittwoch, 14. Februar, Eucharistiefeier zum Aschermittwoch mit Auslegung 
der Asche.
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A G E N D A

Sonntag, 11. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier zur Fasnacht 

mit Guggenmusik
		  anschliessend Risotto und   

Getränke im Pfarreisaal
		  Pater Jacek Kubica
19.00	 Ökumenisches Friedensgebet in 

der ref. Kirche Gelterkinden
Dienstag, 13. Februar
18.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch
18.00	 Eucharistiefeier
		  zum Aschermittwoch
		  mit Auslegung der Asche
Donnerstag, 15. Februar
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst   

im Zentrum Ergolz   
Ormalingen

14.00	 Für Senioren: Jass- und   
Spielnachmittag

		  im Pfarreisaal
17.30	 Rosenkranz und
		  Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier

Freitag, 16. Februar
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
Sonntag, 18. Februar
11.00	 Kommunionfeier
		  Diakon Martin Tanner
		  Jahrzeit für Othmar Alois und 

Hedwig Hilber-Eicher
Dienstag, 20. Februar
18.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 22. Februar
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
17.30	 Rosenkranz und
		  Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 23. Februar
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
19.00	 Taizéandacht

Jeden Freitag: 9.00 bis 11.30 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Michael Frei oder nach 
Vereinbarung, Telefon 076 261 31 25

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Katholisches Pfarramt  
Maria Mittlerin Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden

Sekretariat
Tel. 061 981 11 25, Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr
Di 14.00 bis 17.00 Uhr
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch

Gemeindeleiter 
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester
Pater Jacek Kubica
Tel. 079 359 58 73
j.kubica@katholische-kirche-gelterkin-
den.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Sonntag, 11. Februar: kovive – kovive 
unterstützt armutsbetroffene und sozi-
al benachteiligte Kinder und Jugendli-
che in der Schweiz mittels Betreuungs- 
und Feriencampangeboten.
Sonntag, 18. Februar: Comundo Projekt 
Peru

Gestorben aus unserer Pfarrei ist
im 100. Altersjahr Martha Droll-Näf aus 

Gelterkinden. Gott schenke ihr das ewi-
ge Leben. Den Angehörigen entbieten 
wir unser herzliches Beileid.

Ökumenisches Friedensgebet in der 
ref. Kirche Gelterkinden
Sonntag, 11. Februar, 19.00 Uhr
Im Hinblick auf die andauernden Krie-
ge in der Ukraine, im Gazastreifen und 
an vielen anderen Orten sowie die Kri-
senherde weltweit wollen wir uns ge-
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Grosse (590–604) hat dann die Sonnta-
ge als «Tag des Herrn» von der Fasten-
zeit ausgenommen und verlegte den 
Beginn der Fastenzeit auf den davorlie-
genden Mittwoch. 
Diesen Mittwoch nennen wir heute 
«Aschermittwoch». So beläuft sich die 
Fastenzeit exakt auf 40 Tage. 
Und die 40 Tage erinnern an den Zeit-
raum, in dem Jesus in der Wüste gefas-
tet hat (Mt 4,1–11). 
Wie der Karfreitag ist auch der Ascher-
mittwoch ein «Abstinenztag», d.h. dass 
am Aschermittwoch kein Fleisch geges-
sen wird. Der Verzicht auf Fleisch soll 
helfen, sich auf Gott zu besinnen, denn 
in der Fastenzeit bereitet man sich 
durch Besinnung auf den Glauben und 
Reduzierung auf das Wesentliche auf 
Ostern vor. 
Durch das Fasten sollen Körper und 
Seele gereinigt werden. Wir feiern die 
Eucharistiefeier mit Auflegung der 
Asche am Aschermittwoch, 14. Februar, 
um 18.00 Uhr.

Gesellschaftsnachmittag
Am Donnerstag, 15. Februar, 15.00 Uhr 
laden wir alle Seniorinnen und Senio-
ren aus der Pfarrei zum Gesellschafts-
nachmittag, im «Schärme» ein. 
Wir machen einen Spiel- und Jass-
Nachmittag und es gibt ein kleines  
Zvieri. Gerne holen wir Sie mit dem 
Auto ab und bringen Sie auch wieder 
nach Hause. Wenn Sie einen Fahrdienst 
wünschen, melden Sie sich bitte bei 
Antonia Incognito, Tel. 076 370 37 91. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
� Das Vorbereitungsteam

mit Antonia Incognito

Opfer Kovive 
Armut in der Schweiz – für viele immer 
noch ein Tabu. Aber sie existiert, vor 
allem bei Familien mit mehr als zwei 
Kindern oder Alleinerziehenden. 
Wer am meisten unter dem knappen 
Familienbudget leidet, sind die Kinder. 
Weil ihnen die Teilnahme am gesell-
schaftlichen Leben – sprich Sport, Ver-
eine und Kultur – aus finanziellen 
Gründen nicht möglich ist, werden sie 
isoliert und ausgegrenzt. 
Hier knüpft Kovive mit seinen Betreu-
ungslösungen und Förderangeboten 
an. Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Ostertreffen 2024 Juseso Fricktal
#BeYourself lautet das Motto des Frick-
taler Jugendtreffens, das von Freitag, 
29. März, bis Sonntag, 31. März, in Zuz-
gen stattfindet. Es ist ein Ostertreffen 
mit kreativem Programm, Übernach-

tung und einer tollen Gemeinschaft, 
das auf euch wartet. Der Teilnehmer-
beitrag beträgt Fr. 60.–. Für Jugendliche 
aus unserer Pfarrei übernimmt die 
Pfarrei die Kosten. Maurizio Dente, Ka-
techet, gibt gerne weitere Auskunft (Tel. 
076 361 95 40, m.dente@kath.ch). Mehr 
Informationen findest du auch unter 
www.jusesofricktal.ch.

Opfer St-Charles, Pruntrut 
Eine zeitgemässe Bildung auf christli-
cher Grundlage bleibt eine Investition 
in die Zukunft. Als einzige römisch-ka-
tholische Privatschule des französisch-
sprachigen Bistumsgebietes wirkt das 
Kollegium St-Charles über die Sprach-
grenzen hinaus.
Ihre grosszügige Gabe anerkennt und 
fördert die Weitergabe von Glaube und 
kulturellen Werten an die kommende 
Generation. Herzlichen Dank für Ihre 
Spende.

Taufen
Wir freuen uns über die feierliche Auf-
nahme durch die Taufe in unsere Glau-
bensgemeinschaft:
Am 21. Januar wurden Gabriel Soares 
aus Giebenach und am 4. Februar De-
nio Doljanac Sinkovic aus Liestal in 
unserer Kirche getauft. 
Wir wünschen den jungen Familien 
viel Sonnenschein und alles Gute für 
die Zukunft.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 17. Januar ist Yvonne Diggelmann 
aus Arisdorf gestorben. 
Gott schenke ihr ewige Freude und den 
Angehörigen Kraft und Trost.

Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. Februar
18.00	 Kommunionfeier
		  Opfer: Kollegium St-Charles 

Pruntrut
Sonntag, 11. Februar
10.00	 Kein Gottesdienst
Mittwoch, 14. Februar 
Aschermittwoch
	18.00	 Eucharistiefeier mit Auflegung 

der Asche
Donnerstag, 15. Februar
15.00	 Gesellschaftsnachmittag

1. Sonntag der Fastenzeit
Samstag, 17. Februar
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 18. Februar
10.00	 Eucharistiefeier
		  Opfer: Kovive – Hilfe für Kinder
		  in der Schweiz
Mittwoch, 21. Februar 
	 9.00	 Kein Gottesdienst
2. Sonntag der Fastenzeit
Samstag, 24. Februar
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 25. Februar
10.00	 Eucharistiefeier

Fasten ist mehr als nichts essen …  

… sagt die Schweizer Heilfastenärztin 
Françoise Wilhelmi de Toledo. Weniger 
ist mehr. In der Fastenzeit genügt oft 
schon eine warme Mahlzeit am Tag, um 
den Körper zu entlasten. Dieses Rezept 
einer Fastensuppe ist fleischlos und 
hilft, Ihre Ausdauer und innere Vitalität 
zu stärken und wieder neu zu beleben. 
Die Suppe wird in der Fastenzeit gerne 
gekocht. Sie ist sehr einfach zuzuberei-
ten, gut verdaulich und sehr bekömm-
lich. Sie brauchen für eine Portion fol-
gende Zutaten:
– eine Kartoffel
– ein Becher Sauerrahm (200 Gramm)
– 100 ml Wasser
– 1 TL Kümmel
– 2 EL Mehl
– etwas Essig
– Petersilie zum Garnieren
– Salz, Pfeffer

Die Kartoffel schälen, in Würfel schnei-
den und in kochendes Wasser geben. 
Die Kartoffelstücke weichkochen und 
dann abseihen. Den Sauerrahm mit 
Mehl und etwas Wasser glattrühren. 
Dann das restliche Wasser dazugeben 
und mit einem Schneebesen verrüh-
ren. Die Sauerrahmsuppe etwa zwei 
Minuten köcheln lassen. Dann den 
Kümmel dazugeben. 
Mit Salz, Pfeffer und Essig abschme-
cken und mit Peterli garnieren. Am 
Schluss die Kartoffelstücke in die Sup-
pe geben und geniessen.

Fastenaktion 2024
Liebe Pfarreiangehörige, diesem Pfarr-
blatt wird ein Couvert mit dem Fasten-
aktionkalender beigelegt. «Weniger ist 
mehr – jeder Beitrag zählt». Wir danken 
Ihnen für Ihre Mithilfe.
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M I T T E I L U N G E N

Ferien
Vom 10. bis 25. Februar sind im Aargau 
und in Baselland Sportferien. Wir wün-
schen allen erholsame Ferien und eine 
schöne Fasnacht.

Aschermittwoch
Die Fastenzeit hat in der katholischen 
Kirche eine lange Tradition. Ursprüng-
lich fiel der erste Fastentag auf den 6. 
Sonntag vor Ostern. Papst Gregor der 

Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli  
Greti Bader
Heidemurweg 30  
4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23, kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Maurizio Dente, Katechet,
076 361 95 40, m.dente@kath.ch
Eva Zahno, Katechetin,
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch
Yannik Müller, Jugendseelsorger, 
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge,
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch
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Filmabende zum Thema   
«Auferstehung»
Jeden Montag zeigen wir Ihnen einen 
Film, der von einem Teammitglied zum 
Thema «Auferstehung» ausgewählt 
wurde. Ab 19. Februar jeweils montags 
um 19.00 Uhr im Treffpunkt. Die genau-
eren Informationen dazu finden Sie auf 
dem Flyer oder auf der Homepage.

Fastenagenda 
Dieser Ausgabe ist für Sie die Fasten-
agenda beigelegt.

Austeilung des Aschenkreuzes
Das Aschenkreuz können Sie im Got-
tesdienst vom Aschermittwoch, 14. Feb-
ruar, um 19.00 Uhr in Rheinfelden emp-
fangen.

Friedensgebet mit orthodoxen   
Gesängen aus der Ukraine
Kurz vor dem 2. Jahrestag der verhee-
renden Invasion der Ukraine laden die 
Rheinfelder Kirchen zu einem Friedens-
gebet ein. Orthodoxe Gesänge stehen 
im Zentrum. Die Sängerinnen und Sän-
ger aus der Ukraine verstehen ihren Ge-
sang nicht als Konzert sondern als Gebet 
für den Frieden. Freitag 16. Februar, 
19.00 Uhr, ref. Kirche; Musik, Gebete 
und Texte auf Deutsch und Ukrainisch.

Musik im Gottesdienst
Der Kirchenchor singt am ersten Fas-
tensonntag, 18. Februar, Werke von 
Mendelssohn, Bruckner, R. Haas u.a.

Männerpalaver 5.0  
Mit Profil und Selbstbewusstsein
21. Februar von 19.30 bis 21.00 Uhr im 
Treffpunkt. Ausgehend von kurzen Im-
pulsen palavern Männer ab 40 über das 
Leben und das Glück, über Spiritualität 
und Philosophie … in der zweiten Halb-
zeit des Lebens. Anmeldung an E-Mail 
florian.piller@pfarrei-rheinfelden.ch 
Leitung: Dr. Bernhard Lindner und Flo-
rian Piller.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Hermine Müller am 20. Januar.
Bernadette Schwarb am 23. Januar.
Den trauernden Angehörigen entbie-
ten wir unsere herzliche Anteilnahme.

V O R A N Z E I G E N

Kindernachmittag
Am 28. Februar findet der nächste 
Kindernachmittag statt, zum ersten 
Mal an einem Mittwochnachmittag. Bis 
zum Sommer sind die Kindernachmit-
tage monatlich abwechslungsweise am 
Mittwoch- oder Samstagnachmittag. 

Am 28. Februar toben wir uns mit Farbe 
und Spachtel kreativ aus. Nach einer 
Übungsphase im Farbenspachteln darf 
jedes Kind auf einer Leinwand ein eige-
nes Kunstwerk erschaffen. Anmeldun-
gen gerne an E-Mail jana.waldis@pfar-
rei-rheinfelden.ch oder über die Home-
page. Anmeldeschluss ist 29. Januar. 
Kosten: Fr. 10.– für den Nachmittag. 

Ökum. Weltgebetstag in Magden
Christliche Frauen aus Palästina haben 
die Liturgie für 2024 geschrieben zum 
Thema «… durch das Band des Frie-
dens». Wir sind alle tief erschüttert über 
die Situation für alle Menschen im Na-
hen Osten. Der Grundgedanke des 
Weltgebetstags ist, den Frauen des je-
weiligen Landes zuzuhören und für 
Frieden für alle unter Kriegen leiden-
den Menschen zu beten. Die Feier fin-
det am Freitag, 1. März, in der römisch-
katholischen Kirche in Magden statt. In 
welcher Form und zu welcher Zeit ent-
scheiden wir je nach aktueller Situation 
kurzfristig. Die genauen Zeiten entneh-
men Sie unserer Homepage.

Ökumenische Suppentage 2024
Die Suppentage finden wie folgt statt:  
2. März ab 11.30 Uhr im ref. Kirchge-
meindehaus Robersten. 9. März ab 11.00 
Uhr im christkatholischen Martinum. 
16. März ab 11.30 Uhr bei uns im Treff-
punkt. Der Erlös geht an das Projekt 
von Fastenaktion Jashpur in Indien.

FFF Forum Frauen Frühstück
Das nächste ökumenische Frauenfrüh-
stück findet statt am Samstag, 6. April, 
im Treffpunkt der kath. Kirche zum 
Thema: Humor für alle Fälle – trotzig 
und tröstlich. Mit Gisela Matthiae, 
Theologin und Clownin, und dem Trio 
Da capo. Liebe Frauen, bitte reserviert 
euch das Datum: 6. April. 

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 10. Februar
16.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
Sonntag, 11. Februar
11.00	 Magden, Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier
		  Predigt: Monika Lauper
		  Kollekte: Amnesty international
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

italiana
Montag, 12. Februar 
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 13. Februar
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst im 

Altersheim Lindenstrasse
17.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

italiana
19.00	 Rheinfelden, Eucharistiefeier 

mit Aschenritual
Donnerstag, 15. Februar
18.00	 Rheinfelden, Gebet zum
		  Feier-Abend
Freitag, 16. Februar
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
19.00	 Rheinfelden, ökum. Friedensge-

bet in der ref. Kirche

Samstag, 17. Februar
	17.45	 Rheinfelden, Gottesdienst in 

kroatischer Sprache
Sonntag, 18. Februar
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst  

mit Kommunionfeier. Es singt 
der Kirchenchor

11.00	 Magden, Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier. Es singt der 
Kirchenchor. Predigt: Monika 
Lauper. Kollekte Hospiz Aargau

18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 
italiana

Montag, 19. Februar
17.15	 Magden, Rosenkranz
19.00	 Rheinfelden, Filmabend im 

Treffpunkt
Dienstag, 20. Februar
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 21. Februar
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst 
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst im 

Tertianum Salmenpark
Donnerstag, 22. Februar
18.00	 Rheinfelden, Gebet zum 
		  Feier-Abend
Freitag, 23. Februar
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
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Fastenzeit – Ostern «Auferstehung»

«Wir sind auf den ‹Auferstehungsweg› ge-
raten. Fast ohne es zu merken. Je lauter 
die Medien den ‹Kreuzweg› von Kindern 
und Jugendlichen, von Vätern und Müt-
tern und Alten in die Welt schreien, umso 
leiser und beharrlicher verbreitet sich der 
Auferstehungsweg der Unterdrückten. 
Jetzt. Mitten unter uns. Im Verborgenen. 
Das macht die Grossen zittern und die 
Kleinen hoffen – diese grosse, verborgene 
Stille und dieses aufmerksame Schweigen 
vieler, die nicht mehr einfach alles hin-
nehmen.» � Josua Boesch
Fastenzeit und Ostern gestalten wir mit 

dem Thema «Auferstehung». Dabei be-
gleiten uns die eindrücklichen Ikonen 
des Theologen und Goldschmiedes Josua 
Bösch. In der Kirche Rheinfelden befin-
det sich der Auferstehungsweg. Acht me-
ditative Stationen führen uns durch die 
Kirche. Sie beschreiben den Weg des 
Menschen als Auferstehungsweg. Gestal-
ten Sie den Besuch der Stationen auch als 
persönlichen Versöhnungsweg. Anlei-
tungen dazu finden Sie in der Kirche. Zu-
dem bringen uns Filmabende, ein Vor-
trag und die Ikonenausstellung in der 
Karwoche dem Thema näher. 

Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Sekretariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchenpflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Seelsorge 
Monika Lauper, Gemeindeleitung
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Marie Hohl, Mitarbeiterin Pfarrei
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familienpastoral

Rado Stecki, Religionspädagoge
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge
Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)
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Märsch, Bängg und Räpplisääge 
Fasnachtsgottesdienst in der Offenen Kirche Elisabethen

Er ist eines der Highlights des Jahres – der Fas-
nachtsgottesdienst am Sonntag vor dem Mor-
gestraich. Unter dem Obertitel «Gäll de kennsch 

mi nit» erleben Menschen in der Offenen Kir-
che Elisabethen eine gottesdienstliche Ein-
stimmung auf die «drey scheenschte Dääg» in 

Basel. Comiteschnitzelbängg, sowie Tamboure, 
Pfyffer/inne und verschiedene Gäste machen 
diese Liturgie zu einer farbigen, abwechslungs-
reichen und fröhlichen Angelegenheit. 

2023, zur ersten «richtigen» Fasnacht nach 
Corona, platzte die Kirche aus allen Nähten. Es 
war eine zweischneidige Sache: Wie wunder-
bar, so viele Menschen gemeinsam lachen und 
singen zu hören. Die hohe Besucherzahl ist 
aber auch eine Herausforderung, denn durch 
die Renovation des Kirchturms dürfen aus Si-
cherheitsgründen weniger Menschen in die 
Kirche als früher.

Von daher bereits jetzt und zusätzlich zur 
Einladung eine Bitte: Wir von der Leitung und 
vom Team der Offenen Kirche Elisabethen 
freuen uns sehr auf den Klassiker in der Elisa-
bethenkirche und laden herzlich ein! Am 18. 
Februar, um 10.30 Uhr geht es los. Kommen Sie 
jedoch bitte rechtzeitig (z.B. 9.30 Uhr) und 
bringen Sie Geduld mit. Bitte reservieren Sie 
keine Plätze, ausgenommen für sich selbst und 
eine Begleitperson. Von Herzen Danke für Ihr 
Verständnis, Ihre Treue zum Fasnachtsgottes-
dienst, die anregenden Gespräche beim an-
schliessenden Apéro und schon jetzt auch für 
Ihre Gabe ins Kollektenkörbchen. Sie ermög-
licht unsere Arbeit. 

� Für Leitung und Team, Anne BurgmerDer Fasnachtsgottesdienst ist stets gut besucht.
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Einladung zur 54. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 19. März 2024

Dienstag, 19. März 2024, 19.30 bis 21.00 Uhr, Pfarreiheim der Pfarrei St. Peter und Paul, Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil 

Traktanden
1.	Protokoll der ausserordentlichen Mitgliederversammlung 
	 vom 14. November 2023
2.	 Jahresbericht 2023
3.	 Jahresrechnung 2023 und Bericht der Rechnungsprüfung
4.	Entlastung des Vorstands
5.	Budget 2024 und Mitgliederbeitrag 2024 (Antrag: keine Änderung)
6.	Statuten des neu zu gründenden Vereins Pfarrblattvereinigung Nord-	
	 westschweiz – Verabschiedung zuhanden der Gründungsversammlung
7.	Statutenanpassungen bestehender Verein Pfarrblattgemeinschaft 	
	 Nordwestschweiz – Verabschiedung (Inkrafttreten ab Gründungsver-	
	 sammlung)
8.	Ersatzwahlen Vorstand
9.	Diverses

Im Anschluss: Apéro, offeriert von der Kirchgemeinde St. Peter und Paul

«Kirche heute», Pfarrblattgemeinschaft Nordwestschweiz
� Matthias Schmitz, Co-Präsident; Dominik Prétôt, Co-Präsident

Anträge an die Mitgliederversammlung sind bis zum 9. März 2024 schrift-
lich an das Co-Präsidium zu richten. Die Adresse lautet: Matthias Schmitz/
Dominik Prétôt, Pfarrblattgemeinschaft Nordwestschweiz, Innere Mar-
garethenstrasse 26, 4051 Basel. 

Zur Beachtung
Gemäss Statuten und Abnahmevereinbarung verfügt an der Mitglieder-
versammlung jede Kirchgemeinde über zwei Delegierte, die Römisch-
Katholische Kirche Basel-Stadt über sechs Delegierte und die Römisch-
katholische Landeskirche Basel-Landschaft über zwei Delegierte. Von den 
Delegierten jedes Mitglieds gehört jeweils mindestens eine/r dem Kirch-
gemeinderat bzw. der Kantonalkirche und eine/r dem Seelsorgeteam der 
Pfarrei bzw. einer Spezialsorgestelle an (Art. 3 der Statuten).

Aus Organisationsgründen bitten wir Sie, dem Sekretariat die Namen Ih-
rer Delegierten bis spätestens am 5. März 2024 zu melden, per E-Mail an 
die Adresse sekretariat@kirche-heute.ch.
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JESAJA 43,1–3A;5–7
ber nun spricht Gott so:  
Ich habe dich geschaffen, 
Jakob, und dich gebildet, 
Israel: Hab keine Angst, 
denn ich habe dich befreit, 

ich habe deinen Namen gerufen, zu mir 
gehörst du. Wenn du durch Wasser 
gehst, bin ich bei dir, und Wasserströme 
überfluten dich nicht. Wenn du durch 
Feuer gehst, verbrennst du nicht, und 
die Flamme versengt dich nicht. Denn 
ich bin Gott, deine Gottheit, heilig in  
Israel, dir zur Rettung.

Hab keine Angst, denn ich bin bei dir. 
Von Osten bringe ich deine Kinder und 
im Westen sammle ich die Deinen.  
Ich sage zum Norden: «Gib her!» und 
zum Süden: «Halte nicht zurück!»  
Ich bringe meine Söhne heim aus der 
Ferne, und meine Töchter von den Enden 
der Erde. Alle, die mit meinem Namen 
benannt sind, habe ich zu meinem Glanz 
geschaffen, gebildet und gemacht.
� Bibel in gerechter Sprache

Meine Grossmutter hiess Juliana. 1903 gebo-
ren, ist sie schon vor beinahe 30 Jahren gestor-
ben. Als meine zweite Tochter tot zur Welt kam, 
bekam sie den Namen Tabitha Juliana. Und 
auch mein Bruder hat seine Tochter mit zwei-
tem Namen Juliana genannt. So lebt der Name 
weiter und damit auch die Erinnerung. 

Namen sind mehr als Schall und Rauch. 
«Beim Namen nennen» ist die jährliche Aktion 

in vielen europäischen Städten, bei der die an 
den Grenzen Europas und im Mittelmeer ums 
Leben gekommenen Migrantinnen und Mig-
ranten beim Namen genannt oder ihre Namen 
aufgeschrieben werden. Ihre Namen zu nen-
nen oder aufzuschreiben ist ein Zeichen, ein 
Protest gegen ihren Tod. Sie werden genannt. 
Damit sie nicht vergessen werden. Damit wir 
uns ihrer erinnern können. Ebenso tragen in 
ganz Europa die sogenannten «Stolpersteine» 
mit den Namen der Jüdinnen und Juden, die in 
der Nazizeit deportiert und ermordet wurden, 
vor deren Häusern dazu bei, dass sie nicht ver-
gessen werden. Dass nie vergessen wird, was 
damals geschehen ist. Damit es nie wieder ge-
schieht. 

Erinnerungskultur – sie ist so wichtig. Des-
halb finde ich es persönlich auch sehr bedau-
erlich, dass die Tendenz mehr und mehr zur 
Beisetzung im Gemeinschaftsgrab ohne Na-
mensnennung geht. Über einen Friedhof ge-
hen, die Namen und Daten auf den Grabstei-
nen lesen, das schafft für mich Verbindung zur 
Vergangenheit, lässt mich nach den Geschich-
ten fragen, die hinter den Namen stehen. Wird 
man in 50 Jahren noch so über Friedhöfe ge-
hen und sich mit den Namen auf den Grabstei-
nen verbinden können?

Beim Namen gerufen sein. Namen sind zwar 
nicht einmalig, aber der Name in Verbindung 
mit dem Menschen, dem er gegeben wurde, ist 
immer einzigartig. Und wie schön ist es doch, 
wenn uns jemand liebevoll beim Namen ruft. 
Wie viel Zärtlichkeit liegt darin, wenn Eltern 
ihr Neugeborenes zum ersten Mal bei dem Na-
men nennen, den sie ihm ausgesucht haben. 

Wie viel Zärtlichkeit, Zuneigung und Begehren 
liegt darin, wenn Verliebte sich beim Namen 
rufen oder sich ihre Namen zuflüstern. Und so 
ruft Gott uns beim Namen. Verliebt und zärt-
lich und beschützend. Gott ruft jede und jeden 
von uns mit Namen und begleitet uns durch 
Wasserströme und Feuersgluten, dann, wenn 
die Tränen fliessen und dann, wenn wir eine 
Feuerprobe bestehen müssen. Und in jeder 
noch so schrecklichen Situation. Gott ist an un-
serer Seite und geht mit uns durch alles, was 
uns geschieht.

Beim Namen gerufen sein. Zu jemandem 
gehören. Beschützt, geliebt, getragen sein. In 
und aus diesem Bewusstsein leben. Und sich 
mit Zärtlichkeit erinnern an diejenigen, deren 
Namen wir vielleicht lange nicht mehr ausge-
sprochen haben. Wie an meine Grossmutter 
Juliana.

Dorothee Becker, Theologin und Seelsorgerin.
Gemeindeleiterin der Pfarrei St. Franziskus, 
Riehen-Bettingen

Heilige Juliana von Nikomedia

Heilige und Märtyrerin (16. Februar)
Unter Kaiser Diokletian erlitt Juliana im Jahr 
304 das Martyrium. Der Legende nach lebte 
die heilige Juliana in Nikomedien in der heu-
tigen Türkei und war einem Senator verspro-
chen. Ihr Vater Africanus war den Christen 
gegenüber feindlich eingestellt. Während der 
Christenverfolgung wurde Juliana enthauptet, 
nachdem sie die Folter ertragen hatte. Sie wird 
um Schutz angerufen bei Entbindungen und 
Krankheit.

Beim Namen gerufen

Dorothee Becker  
findet: Erinnerungs-
kultur – mit Namens-
nennung – ist wichtig.

  AA

I M P U L S
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Paarzeit – ein Abend für uns
Muttenz, Beratungsstelle, Hofackerstra-
sse 3: Di, 5. März, 19 bis 21 Uhr. Was 
können wir für die Partnerschaft tun, 
damit sie frisch und lebendig bleibt? Ein 
Abend mit Impuls, Übungen, Gespräch 
und Zeit für die Beziehungspflege. An-
meldung bis 1. März unter info@paar-
beratung-kathbl.ch; Tel. 061 462 17 10
www.paarberatung-kathbl.ch

Die Heilige Woche – 
Ostern im Kloster 
Kloster Mariastein: Mitfeier der Kar- und 
Ostertage vom 24. bis 30. März im Klos-
ter. Gottesdienste und öffentliche Hin-
führung zu ausgewählten Elementen 
der Kar- und Osterliturgie. Übernach-
tungsmöglichkeit im Gästehaus Kloster 
Mariastein. Anmeldeunterlagen sind an 
der Klosterpforte erhältlich.

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 11. Februar: Severin
Lev 13,1–2.43ac.44ab.45–46;  
1 Kor 10,31–11,1; Mk 1,40–45
So, 18. Februar: Giovanni
Gen 9,8–15; 1 Petr 3,18–22;  
Mk 1,12–15

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr  
(3. So i.Mt.) Philippinen; 
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Allschwil, St. Peter und Paul: 
Sa, 10. Feb., 8.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 17. Feb., 9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr; 
Mo, 1. Jan., 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr

Kaiseraugst: So, 3. März, 11.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So, 17.00 Uhr

Malayalam
Basel, Allerheiligen: 
Fr 11.00–15.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr 
(1. und letzer So i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i. Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 10.März, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Eucharistie mit jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So, 19.30 Uhr. Besinnli-
che Eucharistie mit Predigt, Musik und 
Weihrauchritual. Anschl. Umtrunk in der 
Herbergsgasse 7. English speaking stu-
dents, young persons are also welcome.

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

Gehörlosengottesdienst
Basel, Pfarreizentrum St. Clara: So, 11. 
Februar, 14.30 Uhr, Anschliesend Kaffee 
und Kuchen

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in der Region
Liestal: Beichtgespräche mit Priester 
Bernhard Schibli nach telefonischer Ver-
einbarung: Telefon 061 751 59 09
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. Kon-
takt: Telefon 061 717 84 44
Gelterkinden, Kirche: deutsch, polnisch 
und kroatisch. Do. 17.30 bis 18.00 Uhr 
und am 1. Sa. i.Mt. 17 bis 18 Uhr (ausser 
Juli bis 15. August), sonst nach telefoni-
scher Vereinbarung. Kontakt: P. Jacek 
Kubica SCJ, Telefon 079 359 58 73

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten sonn- und feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tel. 
032 520 40 20
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Offline-Veranstaltungsorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51 
Taufkapelle der Heiliggeistkirche,  
Zugang über die Güterstrasse
Kirche Bruder Klaus,  
Bruderholzallee 140

Segensfeier mit Lichtersegen 
liturgische Feier mit Lichtsegen
Liturgie: Anne Lauer und Team, musikali-
sche Begleitung: Susanne Böke und So-
listinnen
Sa, 10. Februar, 18.00 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus, anschliessend Apéro in der Halle

«Das Schönste an Dir ist Deine  
Widersprüchlichkeit» 
Ein Abend zu Dorothee Sölle (1929–
2003) mit Inputs, Texten, Gedichten, 
Bild- und Tondokumenten mit der Theo-
login Monika Hungerbühler
Di, 27. Februar, 19.00 Uhr, Zwinglihaus

Ikonenmalen
3. bis 9. März im Geistlichen Zentrum St. 
Peter im Schwarzwald.
Kontakt: katrin.schulze@offline-basel.ch

Blue-Dinner mit Tanja Grandits 
in der Tituskirche
Fundraising-Anlass in Form eines «Blue 
Dinner» zur Finanzierung der Stele von 
Nina Gamsachurdia als geistliches 
Kunstwerk im neuen Meditationsraum 
von Offline. Wir laden ein zu einem 
3-Gang-Menü mit der passender Wein-
begleitung, gekocht von Tanja Grandits.
Di, 12. März, 18.30 Uhr, Paul-Gerhardt- 
Saal der Tituskirche. Ausserdem: Blues- 
musik mit Krischan Lukanow und Lesun-
gen von Christian Sutter. Der Reinge-
winn wird eingesetzt zur Finanzierung 
der Stele Lapis Solaris im Offline-Raum. 
Kosten: Fr. 250.– pro Person
Anmeldung: https://www.offline-basel.
ch/bericht/5735

Regelmässige Angebote
(nicht während der Schulferien) 
siehe Homepage von Offline:
www.offline-basel.ch

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch
Neue Homepage: www.offline-basel.ch



MISSAS EM PORTUGUÊS

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
1° 2° 3° e 4° Sábado 19.00 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
2° e 4° Domingo 9.00 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft

Willkommen zum Chorgebet
	 6.30	 Laudes (Morgengebet)
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
So 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, Josefskapelle

Samstag, 10. Februar,  
Fest hl. Scholastika
	 9.00	 Eucharistiefeier mit den  
Mönchen und den Oblaten des Klosters

Sonntag, 11. Februar,  
6. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen

Mittwoch, 14. Februar,  
Aschermittwoch
Gottesdienste wie an Werktagen
	 9.00	 Eucharistiefeier mit den  
Mönchen, Austeilung der Asche

Fastenzeit
40 Tage Wüstenzeit
Zeit des Verzichtes
Zeit der Besinnung
«Wenn ihr fastet, macht kein finsteres 
Gesicht wie die Heuchler. Sie geben 
sich ein trübseliges Aussehen, damit 
die Leute merken, dass sie fasten.» 

� (Mt 6,16)

Wir wünschen Ihnen eine für Sie  
persönlich bereichernde Zeit.

Sonntag, 18. Februar,  
1. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen

Voranzeige
Samstag, 16. März
Lectio divina, die biblischen Texte des 
Sonntags, 16.15 Uhr Klosterpforte, 
Anmeldung erwünscht: 
sekretariat@kloster-mariastein.ch

Offene Kirche  
Elisabethen
Härzwärts – Segensfeier  
für allerlei Liebende
Mittwoch, 14. Februar, 18.00 Uhr
Segensfeier für allerlei Liebende mit 
Möglichkeit der individuellen Paarseg-
nung. Geeignet für Verheiratete, Verlob-
te oder Frischverliebte. In Zusammenar-
beit mit LSBK und AuBouquet. Eintritt 
frei

Gäll de kennsch mi nit? – 
Gottesdienst am Sonntag vor dem 
Morgenstreich
Sonntag, 18. Februar, 10.30 Uhr
Eine fröhlich-besinnliche Einstimmung 
auf die drei schönsten Tage im Jahr. Un-
ter Mitwirkung von Comité-Schnitzel-
bängg, Pfeifer/innen, Trommlern/innen 
u.a. Liturgie: Anne Burgmer. 
Eintritt frei, Kollekte für die OKE. An-
schliessend Apéro.

Geistliche Gesänge von  
Hildegard von Bingen
Dienstag, 20. Februar, 13.30–14.00 Uhr
Nicole Zehnder singt geistliche Gesän-
ge von Hildegard von Bingen.
Herzliche Einladung zum Lauschen, zur 
inneren Betrachtung, zum Gebet

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Bibel teilen in 7 Schritten
Dienstag, 20. Februar, 17.30–18.45 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr,  
in der Kapelle des Pfarrhauses

Missão Católica  
de língua Portuguesa

Fonte da vida

Entre rochas e árvores nasce a fon-
te da vida humana e de toda cria-
tura existente e da natureza: fonte 
de água. Quando iniciámos o ano 
de 2024 depois da festa natalina, 
celebramos o batismo do Senhor. 
Essa festa nos recorda a importân-
cia da água do Cristo. Esse elemen-
to podemos no início do ano apro-
fundar mais no seu sentido e sua 
ligação com o mistério da vinda do 
Cristo.

Entre rochas e árvores nasce as 
fontes cristalinas, a água se escon-
de entre esses elementos naturais, 
como uma fonte misteriosa. Na fes-
ta natalina o Deus-Menino nasceu 
também entre pastores, reis e ani-
mais, se tornando a fonte da água 
viva para todos os cristãos. Nessa 
analogia entre a fonte cristalina e a 
fonte do cristianismo se revela o 
motivo principal para o seu nasci-
mento: se reencontrar com o mar 
que é o caso da fonte nascente de 
água. Para o nascimento de Jesus o 
seu motivo principal é estar com a 
humanidade e retornar para o Pai. 

Assim ficamos mais conscien-
tes da caminhada de Jesus sobre a 
terra. Dessa forma entendemos 
quando ele refletiu com os primei-
ros discípulos sobre a pergunta: 
onde moras? (João, 1,35–42). A sua 
morada é semelhante da água, em 
movimento, pois a água parada fi-
ca estagnada. Ele, como fonte da 
água viva segue por todos os luga-
res como águas cristalinas passam 
por riachos, rios e transborda no 
mar. Nessa trajetória ela abre espa-
ço e com a força interior não teme 
a força humana ou as barreiras 
montadas. 

No início desse novo ano apre-
ndamos com a fonte de água viva, 
que a força de Deus nos impulsio-
na para atravessar e superar todas 
as barreiras para estarmos sempre 
a caminho do grande mar, que é 
Deus. Na próxima caminhada na 
natureza quando veres rochas e 
árvores e descobrir uma fonte de 
água cristalina, agradeça por esse 
sinal do mistério de Deus na vida. 

� José Oliveira
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Fachbereich Jugend und Familie Basel-Landschaft, Quelle: Endres, Brigitte; Gerhaher, Eleonore: Justus und die 10 Gebote. München. Pattloch Verlag GmbH & Co. 2007
Titelbild: MarandaP/Pixabay; Bild 2: bhpsundra624/Pixabay

Gutes tun

Wisst ihr, was wirklich glücklich 
macht? Nicht immer sind es 
grosse Geschenke oder span-

nende Abenteuer. Manchmal liegt das 
Glück im kleinen, liebevollen Handeln, im 
«Gutes tun». Doch was bedeutet das ei-
gentlich?

Gutes tun heisst, anderen Menschen 
helfen, ohne etwas dafür zurückzuerwar-
ten. Das kann ganz einfach sein:  Einem 
Freund in der Schule die Aufgabe erklären, 
einen Nachbarn beim Einkaufen unter-
stützen oder einfach nur jemandem, die 
oder der traurig ist, zulächeln.

Ihr merkt es sicher: Gutes tun bedeutet 
nicht immer, etwas Materielles zu geben. 
Es kann genauso bedeutsam sein, jeman-
dem zuzuhören, ihr oder ihm Trost zu 
spenden oder einfach nur da zu sein, wenn 
jemand unsere Unterstützung braucht. 
Wenn wir Gutes tun, inspirieren wir aus-
serdem andere dazu, dasselbe zu tun. Und 
so verbreitet sich das Glück wie ein Kreis-
lauf, der nie endet.

Denkt daran, dass man nie zu jung oder 
zu alt ist, um Gutes zu tun. Jede kleine 
Handlung von Freundlichkeit und Mitge-
fühl zählt – gemeinsam können wir die 
Welt zu einem besseren Ort machen!

Rätsel
1. Liebe deinen Nächsten wie dich selbst – welches Edelmetall  
beschreibt diesen Leitsatz? | 2. Zeigt dir die Himmelsrichtungen |  
3. Diese Mutter steht für «Gutes tun» | 4. Das Gegenteil einer Lüge |  
5. Ein anderes Wort für «stehlen» | 6. Wie spielt man, wenn man ehrlich 
spielt? | 7. Etwas Materielles schenken | 8. Jemand unterstützen |  
9. Empathie | ä=ae; ö=oe; ü=ue

Ein Kompass fürs Handeln
Wisst ihr, dass es eine Liste von Regeln gibt, die uns helfen, gute Menschen 
zu sein? Diese Regeln werden die «Zehn Gebote» genannt, und sie sind wie 
ein Kompass, der uns den richtigen Weg im Leben zeigt.
	 1.	 Das Wichtigste in deinem Leben soll die Liebe sein. 
	 2.	 Mach Gott nicht für dein Handeln verantwortlich. 
	 3.	 Finde Ruhe, deine innere Stimme zu hören. 
	 4.	 Schenke deinen Eltern die Liebe, die sie dir schenken.
	 5.	 Wende keine Gewalt an. 
	 6.	 Enttäusche Vertrauen nicht. 
	 7.	 Nimm nichts, was dir nicht gehört.
	 8.	 Bleib bei der Wahrheit. 
	 9.	 Beherrsche dich und handle verantwortungsvoll. 
	10.	 Freu dich an dem, was du hast.

  amilienseite

Die Heilige Mutter Teresa setzte sich zu Lebzeiten für arme und kranke Menschen ein.  
Im September 2016 sprach Papst Franziskus Mutter Teresa heilig.
«Wir können keine grossen Dingen vollbringen – nur kleine, aber die mit grosser Liebe.»

FF

D
ie

 L
ös

un
g 

fin
de

t i
hr

 in
 d

er
 n

äc
hs

te
n 

Au
sg

ab
e.


	KIHMA_TR2_001_0802
	KIHMA_002_0802
	KIHMA_003_0802
	KIHMA_004_0802
	KIHMA_005_0802
	W07-0824_2_Inhalt
	KIHMA_024_0802
	KIHMA_025_0802
	KIHMA_027_0802
	KIHMA_026_0802
	KIHMA_028_0802

